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±ƻǊ оо WŀƘǊŜƴ ǎǘƛŜƎ ŘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ ƛƴ ŘƛŜ b[. 

ŀǳŦ 

 
Der Samstag 02. Juli 1988 ist ein Datum, welches in die Vereinsgeschichte des FC Glarus 

einging. Am besagten Tag bezwang der FC Glarus den FC Rorschach zu Hause im Buchholz 

mit 3:1 und konnte damit den Aufstieg in die NLB (Challenge League) feiern. 

Die Helden des FC Glarus waren: 

Torwart: Zoran Markov 

Feldspieler: Michael Syfrig, Herbert Noser, Urs Oswald, Horst Thoma (46. min Mario Zanelli), 

Koni Gabriel (Captain), Wolfgang Frank, Daniele Biasco, Georg Zug, Peter Lötscher (46. min 

Sven Zingraf), Vittorio Allegretti 

2’300 Zuschauer durfte man im Buchholz in Glarus begrüssen. 

Die Torschützen waren: 

28. min – Peter Lötscher (1:0) 

35. min – Vittorio Allegretti (2:0) 

51. min – Daniele Biasco (3:0) 

58. min – Hafner (3:1) 

Sogar das Sportpanorama des Schweizer Fernsehen berichtete über dieses Spiel und den 

Aufstieg des FC Glarus in die NLB (auf der Homepage www.fcglarus.ch finden sie den Film-

Ausschnitt des Schweizer Fernsehen). 

Doch wie kam es soweit? 

Die 80er Jahre waren sicherlich die erfolgreichste Zeit in der Geschichte des FC Glarus. 

Anfang des besagten Jahrzehnts zeichnete sich bereits ein wenig ab, dass es sportlich mit 

dem FC Glarus aufwärts gehen würde. Dass man am Ende dieser Dekade jedoch in der 

zweithöchsten Liga des Landes spielen würde, das konnte niemand vorausahnen. 

http://www.fcglarus.ch/
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Nachdem der Verein 1976 in die 4. Liga abstieg, erfolgte ein Jahr später der direkte 

Wiederaufstieg in die 3. Liga. In der Folge belegte man innert vier Jahren drei Mal den 

zweiten Platz und verpasste den Aufstieg damit knapp. Der Vorstand, allen voran der 

Technische Leiter des FC Glarus, Pierre Grossrieder, wollten die Glarner aus dem Schlaf 

rütteln (wie es in der Vereinschronik wortwörtlich heisst). Der erste Schritt war die 

Verpflichtung des Deutschen Helmut Huttary. Er begann damals mit dem 3.-Liga-Provinzklub 

Glarus professionell zu arbeiten. Als Spieler-Trainer verstand er es, auch als ehemaliger 

Fussball-Profi auf dem Feld die notwendigen Impulse zu geben.  

Gleich in seiner ersten Saison (1981/1982) gelang Helmut Huttary mit dem Team der 

Aufstieg in die 2. Liga.  Als das Ziel (2. Liga Aufstieg) erreicht war, begann der langjährige 

NLA-Fussballer Huttary nachlässig zu werden, so dass der Erfolg plötzlich ausblieb. Der 

damalige Coach und technische Leiter Pierre Grossrieder handelte, verpflichtete den relativ 

unbekannten Jugoslawen Flastimir Milosaylieyic und schickte seinen Vorgänger in die Wüste. 

Das Sprichwort „Neue Besen kehren gut“ bewahrheitete sich. Milosaylieyic rettete die 

Mannschaft vor dem Abstieg. 

Unter neuer Leitung (Spielertrainer Th. Leemann), verstärkt durch mehrere Zuzüge und mit 

wiedergewonnenem Selbstvertrauen, nahm der FC Glarus die gefürchtete zweite Saison in 

Angriff und setzte sich einen vorderen Mittelfeldplatz zum Ziel. Die Vorrunde verlief über 

Erwarten erfreulich. Mit nur einem Punkt Rückstand auf Leader FC Bad Ragaz überwinterte 

das Team auf dem zweiten Tabellenplatz, so dass sich die Vereinsleitung mit dem Gedanken 

an einen möglichen Aufstieg in die oberste Amateurliga (1. Liga) befassen musste. 

Die Spielzeit 1984/85 nahm die erste Mannschaft unter der Leitung des ehemaligen 

Bundesligastars Wolfgang Frank in Angriff. Mit professionellen – und auf die 

Amateurverhältnisse des Vereins zugeschnittenen – Methoden begann eine neue, 

erfolgreiche Ära des FC Glarus. 

Im Sommer 1987 stieg der FC Glarus zum ersten Mal in der Geschichte und als erster Glarner 

Fussball-Club in die 1. Liga (damals noch dritthöchste Liga) auf. 
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Das Aufstiegs-Team 1986/1987 von der 2. Liga in die 1. Liga! 

Hintere Reihe von links nach rechts: Georg Zug, Branco Dunic, Gianni Di Renzo, Herbert 

Noser, Peter Lötscher 

Mittlere Reihe von links nach rechts: Wolfgang Frank (Spielertrainer), Heinz Hefti, Willy 

Oberer (Trikotsponsor und ehemaliger Präsident des 50er Clubs), Mario Zanelli, Koni Gabriel 

(aktueller Präsident des FC Glarus) 

Vordere Reihe von links nach rechts: Markus Hagmann, Donato De Giovanni, Zoran Markov, 

Daniele Biasco, Werner Zopfi (Captain) 

Der Aufsteiger, FC Glarus, aus der 2. Liga konnte sich gleich in der ersten Saison in der 1. Liga 

die Krone aufsetzen. 

Die Abschluss-Tabelle der 1. Liga in der Saison 1987/1988 sah wie folgt aus: 

 
1. Liga Abschluss-Tabelle Saison 1987/1988 
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Seit mehr als zwanzig Jahren ist es im Ostschweizer-Fussball-Verband (OFV)) zumindest 

üblich, dass das erstplatzierte Team automatisch (ohne Aufstiegs-Spiele) aufsteigt. Früher 

war dies nicht üblich und so scheiterte der FC Glarus vor allem in de frühen Jahren seines 

Bestehens mehrmals in den Aufstiegs-Spielen. Auch in der Saison 1986/1987 musste der 

FC Glarus Aufstiegs-Spiele in die 1. Liga bestreiten. In einer Dreier-Gruppe mit dem 

FC Seefeld und dem FC Tresa wurden zwei Aufsteiger in die 1. Liga ausgespielt. Gegen den 

FC Seefeld konnten die Glarner mit 2:0 gewinnen. Somit genügte ein 0:0 gegen den FC Tresa 

zum erstmaligen Aufstieg in die 1. Liga. 

Heute gibt es einzig noch für den Aufstieg von der 1. Liga in die Promotion-Liga (dritthöchste 

Liga) Aufstiegs-Spiele. 

Im Sommer 1988 konnte sich der FC Glarus für die Aufstiegs-Spiele in die NLB als Gruppen-

Sieger der 1. Liga qualifizieren. 

Insgesamt qualifizierten sich acht Teams für diese Aufstiegs-Spiele: FC Emmenbrücke, 

FC Thun, FC Glarus, FC Châtel-Saint-Denis, Urania-Genève-Sport, FC Buochs, FC Rorschach 

und der FC Lyss. 

Dem FC Glarus wurde der FC Châtel-Saint-Denis zugelost. Die vier Sieger aus dieser ersten 

Aufstiegs-Runde konnten sich berechtigte Hoffnung machen, zu einem der drei Teams zu 

gehören, welche am Ende aufsteigen durften. 

Der FC Glarus und der FC Châtel-Saint-Denis trennten sich im Hinspiel 1:1. Das Rückspiel 

konnten dann die Glarner 3:0 gewinnen und somit in die zweite Aufstiegs-Runde einziehen. 

Für die zweite Aufstiegs-Runde waren die vier Sieger der erste Runde qualifiziert: Urania-

Genève-Sport, FC Glarus, FC Emmenbrücke und der FC Rorschach. 

In der zweiten Aufstiegs-Runde wurde dem FC Glarus Urania-Genève-Sport zugelost. Der 

Sieger dieses Duells stieg in die NLB auf, während der Verlierer nochmals eine zweite Chance 

gegen den Verlierer des zweiten Duells erhielt. 

Der FC Glarus spielte auswärts in Genf 0:0, verlor jedoch zu Hause im Buchholz mit 1:2. 

Der FC Glarus durfte jedoch gegen den Verlierer des anderen Duells, den FC Rorschach, noch 

den dritten Aufsteiger ausspielen. Den Grundstein für den Aufstieg legte das Team um den 

damaligen Erfolgs-Trainer Wolfgang Frank im Hinspiel in Rorschach, als man die Partie mit 

1:5 gewinnen konnte. Das Rückspiel in Glarus am 02. Juli 1988 konnte der FC Glarus dann vor 

2’300 Zuschauern im Buchholz mit 3:1 gewinnen. 

Den Grundstein für den Aufstieg legte das Team um Trainer Wolfgang Frank im Hinspiel 

beim 1:5 Auswärts-Sieg in Rorschach. 

Das Sport-Magazin der Glarner Nachrichten schrieb am 28. Juni 1988 folgenden Artikel 

(Markus Schuler): 

Die Helden in Rorschach waren: 

Torhüter: Zoran Markov 

Feldspieler: Carlo Ramensperger, Daniel Mann, Daniele Biasco, Georg Zug, Herbert Noser, 

Koni Gabriel (Captain), Michael Syfrig, Urs Oswald, Vittorio Allegretti und Wolfgang Frank 

(Eingewechselt wurden für Daniel Mann und Vittorio Allegretti, Peter Lötscher und Mario 

Zanelli) 
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Aufstiegs-Entscheidungsrunde 1. Liga / NLB: Rorschach – Glarus 1:5 

Das war wie ein Heimspiel für den FC Glarus 

Vor einer Woche schrieben wir an dieser Stelle: „Die Würfel um den Direktaufstieg in die 

NLB sind gefallen.“ Auch in dieser Runde, der dritten insgesamt, sind die Würfel erneut 

gefallen. Waren sie in der zweiten Runde, als es um den Direktaufstieg in die NLB ging, 

zugunsten von Urania Genf, dem Gegner der Glarner, gefallen und noch knapper zugunsten 

von Emmenbrücke, dem Gegner des FC Rorschach, so fielen sie diesmal eindeutig und klar 

zugunsten des FC Glarus und des Glarner Fussballs überhaupt. 

Wenn man die Stimmung der Glarner Fussballfans – und deren sind es inzwischen überaus 

viele geworden – während der vergangenen Woche etwas näher verfolgt hat, so war 

unschwer festzustellen, dass ich bei den meisten Anhängern, ja teilweise sogar bei einzelnen 

FCG-Funktionären, eine gewisse Skepsis, Resignation und Enttäuschung breit gemacht hatte. 

Viel wollten – wohl auch in Anbetracht der sicher vorhandenen Stärke des FC Rorschach – 

nicht mehr so richtig an den Aufstieg glauben. Selbst bei den Spielern schien nach der ersten 

Enttäuschung die Luft draussen zu sein. 
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Doch glücklicherweise schien es nur. Wer am vergangenen Sonntag das Spiel in Rorschach 

mitverfolgen konnte (man schätzte einige hundert Glarner unter den Zuschauern), der war 

mehr als überrascht vom ungebrochenen Glauben dieser prächtig kämpfenden Mannschaft. 

Die Glarner, die in Rorschach, einem Heimspiel gleich, von Hunderten von Fans mit Pauken 

und Trommelwirbeln, mit Fahnen und Hupen und nicht zuletzt mit lauten Anfeuerungsrufen 

buchstäblich zum Sieg, ja mehr sogar, wohl in die NLB getragen wurden, sie alle boten 

erneut eine tadellose Leistung. 

So schön, aber auch so brutal kann Fussball sein 

Fussball total bot dieses Spiel in Rorschach. Während die Frank-Elf in der ersten, etwas 

flauen und wenig spektakulären Halbzeit wohl mehrheitlich das Spiel und das Tempo 

bestimmte und entgegen dem Spielverlauf drei Minuten vor dem Pausenpfiff durch ein 

Freistosstor von Boppart unglücklich das 0:1 hinnehmen musste, vermochte sich die 

Mannschaft in gedanklicher, läuferischer und in spielerischer Hinsicht nochmals deutlich zu 

steigern. ja, sie bewies in diesen zweiten 45 Minuten nicht nur ein ungeheures 

Selbstvertrauen, sondern auch ihre ganze Stärke. Diese lag einmal mehr im Kollektiv. Dem ist 

aber gleich anzufügen, dass es auch in einem Team, in welchem jeder für jeden kämpft, nicht 

ohne gute und sogar überragende Individualisten geht, und solche hatten die Glarner an 

diesem Sonntag besonders viele. In der ersten Halbzeit wirkten die Akteure beidseits etwas 

unkonzentriert, ja teilweise sogar etwas ausgebrannt. Der nötige Biss wurde vermisst, und 

vor allem einige Glarner Akteure suchten nach ihren Positionen, fanden noch nicht zu ihrem 

gewohnten Spiel. Trotzdem aber bestimmten sie den Match, machten Tempo und lancierten 

Angriff um Angriff Richtung Rorschacher Tor. Aber alles schien überhastet und 

unkonzentriert. Immer wieder gelang es dem Glässer-Team, sich aus dieser Umklammerung 

zu lösen und seinerseits Gegenangriffe zu inszenieren. Ja, knapp vor der Halbzeit wurde es, 

wie wir wissen, sogar entgegen dem Spielverlauf mit einem Freistosstor belohnt, das ebenso 

typisch für die Unkonzentriertheit der Glarner Abwehr war. Zu diesem Zeitpunkt glaubte 

wohl keiner mehr an das nachfolgende Resultat. Alles schien sich erneut gegen die Glarner 

verschworen zu haben. 

Doch einmal mehr zeigte sich in der zweiten Halbzeit, wie wechselhaft und vielfarbig der 

König Fussball sien kann. Nur drei Minuten nach Wiederbeginn kamen die nun wesentlich 

druckvoller agierenden Glarner ebenso unerwartet zu einem Freistosstor. Georg Zug schoss 

den Ball zwischen der auseinandergehenden Mauer hindurch auf das Tor von Meuli, welcher 

den Ball erst im letzten Moment zu sehen bekam und ihn nicht mehr parieren konnte. 

nach diesem verdienten Ausgleich machten die Gäste das einzig Richtige: Sie drückten weiter 

auf das Tempo und stürmten weiter auf das Rorschacher Tor, ohne ihre Deckung ganz zu 

entblössen. Und genau diesen Fehler begingen die nun plötzlich kopflos reagierenden 

Rorschacher, welche unbedingt die Entscheidung zu ihren Gunsten suchten und fast mit der 

gesamten Mannschaft nach vorne stürmten. So hatten die schnellen Glarner Stürmer Zug 

und Allegretti, aber auch der lauffreudige und am Ball unheimlich starke Biasco, plötzlich den 

nötigen raum und die Freiheit, die für jede Mannschaft so gefährlich sein kann. Nur fünf 

Minuten nach dem (wie in einem Heimspiel bejubelten) Ausgleich spielte sich der wirblige 

Allegretti durch die desorientierte Rorschacher Abwehr, und seine gefühlvolle Flanke 

verwertete der gut gefolgte Biasco zum vorentscheidenden Führungstreffer. 
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Von nun an hatten die Gäste, die jetzt vor Selbstvertrauen strotzten, relativ leichtes Spiel. 

Während ihnen nun plötzlich alles gelang, wurde der Gegner immer unsicherer, und all seine 

gutgemeinten Ansätze wirkten überhastet. Die Frank-Elf reihte nun in regelmässigen 

Abständen Tor an Tor, so in der 60. Minute Allegretti nach einem bösen Verteidigungsfehler 

im Alleingang. Wiederum Allegretti gegen die auf Konter nun besonders anfällig gewordenen 

Rorschacher in der 71. Minute und der kurz zuvor eingewechselte Lötscher in der 78. Minute 

durch ein schönes Kopftor zum 1:5 besiegelten die wohl endgültig vergessenen 

Aufstiegsträume der Rorschacher. 

die zweite Halbzeit bot ein Glarner Offensiv-Feuerwerk, wie man es nicht oft zu sehen 

bekommt. Es hat aber auch aufgezeigt, wie nahe Sieg und Niederlage beieinander sind und 

wie sehr mit kollektivem Willen das Glück zu bezwingen ist. Besonders beeindruckend war, 

wie beispielsweise Zug auch immer wieder hinten ausgeholfen hat, die Bälle selbst nach 

vorne schleppte, und wie die ganze Elf nochmals alle Kräfte mobilisierte. Kurz, der 

vergangene Sonntag war eine weitere ausgezeichnete Fussballpropaganda für unsere 

Region. 

Am nächsten Samstag: Höhepunkt des Glarner Fussballs? 

Wenn alles mit rechten Dingen zugeht, so wird wohl am nächsten Samstagnachmittag der 

absolute Höhepunkt des Glarner Fussballs nach dem Rückspiel gegen Rorschach im Buchholz 

gefeiert werden können. Der Aufstieg in die Nationalliga B, die zweithöchste Spielklasse 

unseres Landes, ein absoluter Traum, der nun Wirklichkeit zu werden scheint. Der kleine 

Provinzverein Glarus, der im Jahre 1976/77 mit dem Abstieg in die 4. Liga seinen absoluten 

Tieffall erlebte und jahrelang seine talentiertesten Spieler an die grossen Vereine abgeben 

musste, dieser FC Glarus soll nun selbst am Konzert der Grossen beteiligt sein. Man ist dabei 

– bei einem Teil der Creme des Schweizer Fussballs. 

Doch noch ist es nicht ganz so weit, noch braucht es nochmals die Aufmerksamkeit der 

ganzen Glarner Elf am nächsten Samstag. Denn die Rorschacher – auch wenn Trainer Axel 

Glässer nach Spielschluss meinte: „Das Rückspiel wird nur noch eine Formsache sein“ – 

haben nichts mehr zu verlieren, können völlig entkrampft aufspielen, müssen nochmals 90 

Minuten in Schach gehalten werden, bevor der Aufstieg endgültig vollzogen ist. Nach 

menschlichem Ermessen allerdings dürfte diesem regionalen Fussballereignis nichts mehr im 

Wege stehen. 

Dass dieser FC Glarus überregionale Interessen geweckt hat, dies dürfte aufgrund der vielen 

Reaktionen bei den nationalen Medien bewiesen sein. Dass er aber vor allem eine ganze 

Region in ein Fussballfieber gestürzt hat, dies ist vor allem erfreulich und ist auch dem 

jeweils grossen Zuschaueraufmarsch im Buchholz und den spontanen 

Sympathiebezeugungen aus der Bevölkerung zu entnehmen. Nicht nur der FC Glarus 

profitiert davon, auch die anderen Glarner Fussballvereine dürfen hoffentlich vom 

momentanen Fussballboom, vom Interesse der Jungen und von einer breiten 

Bevölkerungsschicht am Fussball profitieren. 

Bereits gibt es schon erste Spekulationen, ob sich die Glarner aus finanziellen oder aus 

sportlichen Gründen in dieser doch wiederum viel höheren Ebene auch mehr als nur eine 

Saison werden halten können. Wenn der Erfolg da ist, dann gibt es normalerweise auch 

solche, die sich darin sonnen. Erfolg bringt bekanntlich aber auch viele Neider. Jetzt gilt es 
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aber nicht, von diesen zu sprechen, sondern Solidarität zu zeigen. Jetzt sind wir Glarner alle 

gleich, ob von da oder von dort, und freuen uns gemeinsam über den grossen Erfolg. Und 

man denke daran: Schon nach dem Aufstieg in die 1. Liga wurden Skeptiker laut; Trainer 

Wolfgang Frank und seine Mannen haben ihnen die Antwort gegeben. Erfolgstrainer Frank 

wird sich auch in der NLB etwas einfallen lassen, um den Grossen nicht nur als 

Kanonenfutter herhalten zu müssen. 

 

Bericht der Glarner Nachrichten (auf der Titel-Seite) vom 04. Juli 1988 von Markus Schuler: 

Der FC Glarus steigt in NLB auf 

Erneuter Erfolg für den Glarner Sport 

Kaum sind der Jubel und die Festivitäten für unsere Olympiasieger verklungen (bei den 

Olympischen Winterspielen 1988 in Calgary gewann der Glarner Viererbob um Ekkehard 

Fasser Gold und Vreni Schneider wurde sogar Doppel-Olympiasiegerin im Slalom und 

Riesenslalom anm.d.R.), haben die Glarner erneut Grund zur Freude. Am Samstagabend 

wurde ein grosses Stück Fussballgeschichte geschrieben – der erstmalige Aufstieg eines 

Glarner Fussballvereins in die Nationalliga wurde Wirklichkeit. Der FC Glarus hat nach einer 

langen und äusserst erfolgreichen 1.-Liga-Saison und nach einer fast schon unzumutbaren, 

zusätzlichen Belastungsprobe – mit insgesamt sechs harten Aufstiegsspielen – ein Ziel 

erreicht, das man vor ein paar Jahren noch schlicht als utopisch bezeichnet hätte. 

Bewundernswerte Gesamtleistung der Mannschaft 

Das Retourspiel am Samstag gegen Rorschach war nur noch die Krönung einer 

bewundernswerten Gesamtleistung einer Mannschaft, die diesen Ausdruck wohl mehr als 

irgend ein anderes Team verdient. So souverän dieser 3:1-Sieg am Samstag zustande kam, so 

souverän zeigte sich diese Elf praktisch über zwei volle Jahre hinweg. Drei Niederlagen 

inklusive alle bisherigen Aufstiegsspiele (die 1./2. Liga Aufstiegs-spiele eingerechnet) in 

dieser Zeitspanne, wahrlich ein fast einmaliger Leistungsausweis. 

So erstaunt es wohl kaum, dass nach Spielschluss am Samstag im Buchholz aus allen kreisen 

nicht nur anerkennende Worte, sondern spontane und echte Bewunderung für diese Glarner 

Elf vor allem aber für dessen Baumeister Wolfgang Frank zu vernehmen waren. Seine Spieler 

wissen am allermeisten, was sie diesem Mann alles zu verdanken haben. Captain Gabriel 

stellvertretend für die übrigen Mannschaftsmitglieder nach Spielschluss in der Kabine, müde 

aber überaus glücklich an einem Glas nippend: „Das ist der Verdienst von Wolfgang Frank, 

das ist sein Erfolg. Unglaublich, was der aus uns gemacht hat.“ 

Über das Spiel selbst wurde kaum gesprochen. Alle wussten natürlich, dass die Entscheidung 

über den Aufstieg nicht am Samstag gefallen war und dass der Grundstein zu diesem tollen 

Erfolg über die ganze Saison hinweg, ja sogar über die ganze Dauer seit der Verpflichtung 

von Wolfgang Frank als Spielertrainer gelegt worden war. 

Viele Einschränkungen erforderlich 

Die Betroffenen selbst – und vielleicht noch ein paar Eingeweihte, darunter natürlich allen 

voran Coach Ernst Wirz – wissen, wovon sie sprechen. Sie wissen, was und wieviel es im 

heutigen Sport und hier insbesondere im Fussball braucht, um an die – nur schon nationale – 
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Spitze zu kommen. Wieviel Trainingsaufwand, Kleinarbeit, Überwindung aber auch, und vor 

allem wie viel Einschränkungen in der Freizeit und im Privatbereich diese Sportart erfordert. 

Und schliesslich sind es alles Amateure, die täglich ihrem Beruf nachgehen. 

Und trotzdem wollen sie diese Strapazen in Kauf nehmen, weil sie Freude haben an dieser 

schönen Sportart, die immer noch so viel Faszination ausstrahlt und ganze Massen aus allen 

Bevölkerungsschichten begeistern kann. Vor allem aber auch, weil die Kameradschaft 

aussergewöhnlich gut und mit Wolfgang Frank natürlich ein Trainer da ist, der immer Zeit für 

sie hat. Der als grosses Vorbild angesehen wird, dessen Persönlichkeit und sportliche Grösse 

über alle Zweifel erhaben ist und der für viele, vor allem junge Spieler, wie eine Vaterfigur 

wirkt. Er ist immer und fast zu jeder Zeit für seine Mannschaft da, für seine Frau bestimmt 

manchmal schon fast des Guten zuviel. 

α9ƛƴ tǊƻŦƛ ŘǳǊŎƘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘά 

Wolfgang Frank hat immer ein offenes Ohr, wenn es um seinen FC Glarus geht, er hilft 

immer mit Rat und Tat, kurz: Er ist ein Profi durch und durch. Er hat aber auch Impulse 

gegeben, hat zusammen mit Helfern das Umfeld verbessert. Er hat auch im medizinischen 

Bereich nichts dem Zufall überlassen und mit Dr. Wolfgang Schweizer einen 

fussballinteressierten Mannschaftsarzt gewonnen. Und auch im Bereich Fitness, 

Körperpflege und vor allem Massage ist er neue Wege gegangen, bis zur Abgabe von 

sportwissenschaftlichen Ernährungsfragen. Mit Physiotherapeut Gert Bloem hat er einen 

weiteren wichtigen Mitarbeiter für den FC Glarus gewonnen. Gewiss, Wolfgang Frank ist 

nicht für alle, die mit ihm zu tun haben, nur ein bequemer Partner, denn er weiss, was er 

will, und mit seiner erfolgsgerichteten Zielstrebigkeit ist er bislang nicht nur auf Gegenliebe 

gestossen. Meistens lagen die gegenteiligen Ansichten aber nicht an unterschiedlichen 

Auffassungen, sondern an den nicht vorhandenen Finanzen. Dabei ist aber richtig zu 

verstehen, dass es nie um persönliche Forderungen, sondern um Anschaffungen zum Wohle 

des Vereins ging, dessen Notwendigkeit aber, das hat der Erfolg bewiesen, durchaus 

gerechtfertigt waren. 

Wer Erfolg haben will, muss zwischendurch auch mal hartnäckig sein, das gegenseitige 

Einvernehmen innerhalb des Vereins könnte aber, wen wundert’s bei solchen Erfolgen, 

kaum besser sein. Wolfgang Frank ist ohne Zweifel ein Trainer allererster Güte, er und seine 

Mannschaft mit all ihren Helfern, auch denjenigen, die im Hintergrund wirken, sind die 

grossen Sieger. Sie alle haben dem Glarner Sportgeschehen viel gebracht und einer bisher 

vom Fussball kaum verwöhnten Region neue Fussballgefühle, aber auch neue Impulse 

vermittelt. 

 

Mit dem Gesamtergebnis 8:2 (5:1/3:1) schaffte der FC Glarus den Aufstieg: 

FCG-Triumph ist perfekt: NLB 

Nach dem 3:1-Sieg gegen Rorschach im letzten Aufstiegsspiel und dem Erreichen des 

gesteckten Zieles herrscht beim FC Glarus verständliche Freude. Der Jubel im Glarnerland ist 

gross! – Herzliche Gratulation dem FCG zum Aufstieg in die Nationalliga B. 

Auch nach einem 5:1-Sieg im Hinspiel ist es im Sport theoretisch immer möglich, den 

Rückmatch noch umzudrehen. Gegen diesen FC Glarus, der am Samstag im Buchholz 
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aufspielte, wurde diese mögliche Chance aber schon nach 28 Minuten für die Gäste aus 

Rorschach zur Illusion. Nach der famosen Einzelleistung von Peter Lötscher, die zum 1:0 

führte, von da bestimmten die Gastgeber Tempo und Rhythmus und das Geschehen auf dem 

Platz. Zu dieser Zeit befreite sich Glarus – mit Unterstützung des mitgehenden Publikums – 

endgültig vom Druck einer möglichen Niederlage. Quasi auf den „letzten Metern“ vor der 

Qualifikation zur NLB liessen sich die Glarner nicht mehr abfangen. 

Schon vor dem Match war Vittorio Allegretti zuversichtlich: „Wir sind im richtigen Schwung, 

auch dieses Mal wird’s uns gut gehen“. Mit dem trockenen und aus kurzer Distanz 

abgegebenen Schuss zum 2:0 in der 35. Minute bestätigte er eindrücklich seine Voraussage, 

und die Glarner unterstrichen ihre Risikofreudigkeit im Angriff. 

Eins haben die Glarner in den sechs Aufstiegsspielen immer wieder bewiesen, sie ruhten sich 

nicht auf dem Titel des 1.-Liga-Gruppensiegers aus und lebten von den Lorbeeren. Ganz im 

Gegenteil, sie passten sich ideal den jeweils gegebenen Situationen an und stellten sich auf 

den Gegner hervorragend ein. sie unternahmen bei ihrem Steilflug auf NLB-Höhen keine 

grossen Sprünge, sondern gingen immer einen Schritt nach dem andern Schrit. Richtig so! 

Denn zur Erinnerung: Noch vor zwei Saisons spielte der FC Glarus in der 2. Liga. Ein wahrhaft 

steiler Höhenflug. 

„Es ist super für die Gemeinde“, gab sich nach dem Spiel ein strahlender Gemeindepräsident 

Dr. Heinrich Aebli, „so etwas hätte ich nie erträumt, doch es ist eingetroffen. Für mich 

persönlich ist der Aufstieg in die NLB eine riesige Freude und daneben freue ich mich, einer 

solchen Gemeinde vorzustehen. Herzliche Gratulation der Mannschaft und ich hoffe, dass sie 

in der NLB eine gute Figur macht und die Zuschauer auch hinter ihrer Mannschaft stehen, 

wenn’s nicht so gut läuft“. 

Am Samstag lief’s den Glarnern ausgezeichnet. Obwohl die Partie gegen Rorschach von der 

Klasse her nicht annähernd das Niveau der Spiele gegen Châtel-St-Denis und Urania Genf 

erreichte, vermochte sie erneut die über 2’300 Zuschauer im Buchholz zu begeistern. Dies 

war zum grössten Teil das Verdienst der Einheimischen, die druckvoll die Entscheidung 

suchten, und nach dem 3:0 durch Dani Biasco in der 51. Minute wohl auch deutlich ihre 

Dominanz ausspielten. Der Gegentreffer zum 3:1 entstand nach einer leichtsinnigen Tändelei 

in der Glarner Verteidigung. Für den Gesamteindruck und für das Endresultat war das Tor 

aber ohne Bedeutung. 

In der zweiten Halbzeit nahmen die Glarner offensichtlich sogar „Dampf“ aus dem Spiel. 

Dabei war nicht zu übersehen, dass die Konzentration bei einigen Akteuren nachliess. 

Sicherlich die Folge der Müdigkeit, die nach der langen 1.-Liga-Saison und den 

Aufstiegsspielen fast logisch erscheint. 

Jetzt folgt für die Spieler eine (allzu) kurze Pause von einer Woche, in der sie die 

wohlverdiente Ruhe geniessen können. Doch bereits am kommenden Sonntag beginnt mit 

dem ersten Training die Vorbereitung auf die neue Saison, in der nächsten Woche folgen die 

Begegnungen um den Obersee-Cup in Tuggen und am 23. Juli wird’s um die Meisterschaft in 

der NLB zum ersten Mal ernst. 

Ab dem 23. Juli also hängt vieles davon ab, wie gut sich die einzelnen Neuverpflichtungen im 

Team entfalten. Denn daran ist nicht zu zweifeln, dass es Trainer Wolfgang Frank gelingen 

wird, alle zu einer Einheit zu schweissen. Die Frage bleibt nur, reicht ihm die Zeit. war 
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während der vergangenen Saison die Verteidigung das Prunkstück der Mannschaft, so 

könnte in der kommenden Meisterschaft der Angriff diese Rolle übernehmen. Mit der 

Verpflichtung von Elmar Landolt, Gianni Di Renzo und Dani Berger werden gleich drei 

Stürmer die Offensivkraft um Georg Zug, Peter Lötscher und Vittorio Allegretti verstärken. 

Die Offensive – Tore erzielen – könnte dann für die Glarner zum Massstab werden. 

Die Mannschaft freut sich zu Recht an der gelungenen Sensation und über die famose 

Atmosphäre, die im Team herrscht, sagte Peter Lötscher nach dem spiel: „Schön, dass nach 

dem steten Aufwand das Ziel erreicht ist. Die gemeinsame Arbeit, die Kameradschaft 

innerhalb der Mannschaft und die Motivation unseres grossarten Trainers, der für jedes 

Spiel von jedem Spieler alles abverlangte, haben zum Erfolg geführt.“ 

Noch deutlicher war die Freude bei Mario Zanelli zu spüren: „Es ist ein Sieg der ganzen 

Mannschaft, den sie sich während der ganzen Saison erarbeiten musste. Ein riesiges 

Kompliment an Trainer Wolfgang Frank, Coach Ernst Wirz und Masseur René Hüppi, die 

immer am Team arbeiteten. und was für ein Publikum – wir haben ein Super-Publikum“. 

Einen zuversichtlichen Blick auf die kommende NLB-Saison traute sich Gianni Di Renzo zu: 

„Wir können uns in der Meisterschaft sicher behaupten. Zugegeben, es wird nicht leicht bei 

den Gegnern, aber mit der richtigen Einstellung werden wir uns den nötigen Respekt 

verschaffen und den Platz erkämpfen“. 

 

Aufstieg 1. Liga / NLB: Glarus – Rorschach 3:1 (2:0) 

Glarner stürmten nach oben 

Vor rund 2’300 gutgelaunten Zuschauern spielte sich die „Oberer-Elf“ gegen ein 

resignierendes Rorschach dank Toren von Lötscher (28. Minute), Allegretti (35. Minute) und 

Biasco (51. Minute) souverän in die NLB. Glarus dominierte das Spiel praktisch vom Anfang 

bis zum Ende. Vor allem im Mittelfeld des Aufsteigers waren die Posten besser besetzt. Die 

drei Sturmspitzen nutzten den Raum und die vielen Freiheiten, die ihnen die Rorschacher 

Verteidiger liessen, auch entsprechend aus. Rorschach, ohne Mut und Kampfgeist, kam erst 

in der zweiten Spielhälfte nach einem Schnitzer von Libero Syfrig zu seiner ersten Torchance, 

die von Hafner zum bedeutungslosen Treffer für die Gäste ausgenutzt wurde. 

Der FC Glarus ging das letzte Spiel der Saison 1987/88 sehr konzentriert an. Bereits in der 

dritten Spielminute tauchte er gefährlich vor dem Rorschacher Ersatzhüter Loher auf. Nach 

einem klugen Zuspiel von Allegretti scheiterte Biasco (wieder einer der auffälligsten auf dem 

Platz) nur knapp am Gästehüter. In der 10. Minute, nach einem zu kurz abgewehrten Eckball 

der Rorschacher, war es wiederum Biasco, der mit einem seiner bekannten Weitschüsse nur 

den Aussenpfosten traf. Glarus wurde nun immer stärker und sicherer. Nach mehreren 

guten Tormöglichkeiten war es Lötscher, der in der 28. Minute den Torreigen für die 

„Oberer-Elf“ eröffnete. Oswald setzte sich am rechten Torflügel durch, seine Massflanke 

wurde von Lötscher übernommen. Elegant versetzte der Glarner Mittelstürmer mit einer 

Körpertäuschung seinen Gegenspieler und bezwang Hüter Loher sicher zur 1:0-Führung. 

der FC Glarus, durch dieses wunderschöne Tor sichtlich befreit, spielte nun wie aus einem 

Guss und den Gegner vollends an die Wand. In der 35. Minute wurde die Partie durch Vito 

Allegretti endgültig entschieden. Nach einem zu kurz abgewehrten Eckball durch die 

Rorschacher Verteidigung, kam Georg Zug an den Ball. Mustergültig setzte der Glarner 
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Goalgetter seinen Stürmerkollegen Allegretti ein. Allegretti bezwang den schwachen Hüter 

Loher sicher zum 2:0. Der FC Glarus, mit dem sensationellen Gesamtskore von 7:1 im 

Rücken, spielte sich nun wie im Training durch die Rorschacher Mannschaft. Elegante 

Dribblings wechselten sich mit weiten Zuspielen ab. Die „Oberer-Elf“ spielte mit den Gästen 

vom Bodensee richtiggehend Katz und Maus. 

In der 51. Minute konnten die wiederum sehr zahlreich aufmarschierten Glarner Fans das 

3:0 bejubeln. Dani Biasco krönte mit einem seiner bekannten Weitschüssen seine 

ausgezeichnete Leistung mit einem wunderschönen Tor. In der 58. Minute beging der 

FC Glarus den wohl einzigen Fehler in dieser unterhaltsamen Partie. Libero Syfrig, er bestritt 

seine Abschiedspartie in Glarus, spielte den Ball leichtsinnig zu Weisshaupt, der Rorschacher 

legte das Leder für den völlig freistehenden Hafner auf. Der Rorschacher hatte keine Mühe, 

den machtlosen Markov im Glarner Tor zur Resultat-Kosmetik (3:1) zu bezwingen. Nach 

diesem Treffer spielte die Frank-Elf wieder konzentrierter und druckvoller. Ohne allzu grosse 

Probleme wurde dann der Sieg über die 90 Minuten gebracht. 

Mit dem FC Glarus setzt sich die klar beste Mannschaft der 1.-Liga-Gruppe durch und steigt 

hochverdient in die NLB auf. Bei Glarus dominierte an diesem Samstagnachmittag vor allem 

das Kollektiv. Kein Spieler fiel ab. Die Verteidigung wiederum sehr routiniert und kaltblütig 

agierend sowie das Mittelfeld, hatten die gegnerischen Spielgestalter jederzeit sicher im 

Griff und lancierten immer wieder gute Angriffe. Die drei Stürmer zeigten sich von ihrer 

besten Seite. Vor allem Zug setzte sich mächtig ein und unterstützte das Mittelfeld 

mustergültig. Rorschach seinerseits schien nach der 5:1-Niederlage nie mehr an eine 

Aufstiegschance zu glauben. Anders ist es nicht zu erklären, dass Teamstützen wie Torhüter 

Meuli und Boppart auf der Bank sassen oder der talentierte Mauerhofer (er spielt nächste 

Saison beim A-Verein St. Gallen) überhaupt nicht erschienen. 
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Sogar im Blick wurde über den Aufstieg des FC Glarus in die NLB berichtet 
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Etwas ganz besonderes war, dass in der selben Saison (1987/88) sowohl der FC Zürich, wie 

auch der FC Basel in die NLB abstiegen. Somit durften sich die Glarner Spieler und Fans auf 

Duelle gegen zwei der ganz grossen Schweizer Clubs freuen. Der FC Glarus kam so zu Plicht-

Spielen im Letzigrund und im altehrwürdigen Joggeli (St. Jakobs-Park) in Basel. Besonders in 

Erinnerung wird jedem Glarner-Fan der 13. August 1988 bleiben, als der FC Glarus den 

FC Basel im Joggeli mit 1:2 bezwingen konnte und somit seinen ersten Sieg in der NLB feiern 

konnte. Vier Saisons konnte sich der FC Glarus in der NLB halten. 

Ganz speziell war noch, dass zwischen dem Aufstiegs-Spiel gegen Rorschach am 02. Juli 1988 

und dem ersten NLB-Spiel (23. Juli 1988 auswärts gegen den SC Zug – 1:0 Niederlage) gerade 

mal 21 Tage lagen. Schwer vorstellbar, dass dies heute noch möglich wäre. Zumal im Jahr 

1988 zur gleichen Zeit noch die Fussball Europameisterschaften in Deutschland stattfanden. 

Heutzutage ruht in der Regel während grossen Turnieren (Europameisterschaften und 

Weltmeisterschaften) der Spielbetrieb auch in den Amateur-Ligen (die Ausnahme bildet die 

aktuelle Corona-Saison, in welcher dies nicht möglich war). 
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/ŀǊƳŜƭƻ ±ŜŎŎƘƛƻ ς ƴŜǳŜǊ !πWǳƴƛƻǊŜƴ ¢ǊŀƛƴŜǊ 

 

In der vergangenen Saison schafften unsere A-Junioren unter Trainer Mutlu Karatas im 

Herbst 2020 den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse (zweithöchste Spielklasse) und konnten im 

Frühling 2021 als Aufsteiger den Klassenerhalt feiern. 

Mutlu hat sich entschieden, auf die neue Saison kürzer zu treten und hat dem FC Glarus 

mitgeteilt, dass er nicht mehr als A-Junioren-Trainer zur Verfügung stehen wird. 

Daraufhin ging unser Junioren-Obmann, Manuel Lorente, auf die Suche nach einem 

Nachfolger und wurde fündig in Carmelo Vecchio. 

Carmelo Vecchio ist 59 Jahre alt und wohnhaft in Wollerau. Der Schuhmacher und ehemalige 

3. Liga Spieler verfügt über jahrelange Erfahrung als Trainer (B-Junioren Promotion und 

Junior-League). Er ist im Besitze des SFV C+ Trainer-Diploms. 

Glarus kennt er aus eigener Erfahrung, hat er doch zehn Jahre im Hauptort als Schuhmacher 

gearbeitet. 

Für den FC Glarus entschieden hat er sich, weil ihm die Philosophie des FC Glarus gefällt und 

er ein Teil dieses Vereins sein möchte. 

Der FC Glarus ist glücklich einen so erfahrenen Trainer in den eigenen Reihen zu haben und 

wünscht Carmelo alles Gute und Befriedigung bei seiner Tätigkeit mit unseren A-Junioren. 
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оΦ [ƛƎŀ DǊǳǇǇŜƴŜƛƴǘŜƛƭǳƴƎ 

 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband hat die Gruppeneinteilung für die Saison 2021/2022 

veröffentlicht. Für den FC Glarus bedeutet dies, dass er aufgrund der Aufsteiger aus der 

4. Liga und der Absteiger aus der 2. Liga Regional neu der Gruppe 1 zugeteilt wurde. 

Auf den FC Glarus warten in der Saison 2021/2022 folgende Gegner: 

¶ FC Bad Ragaz 

¶ FC Eschenbach (Absteiger aus der 2. Liga Regional) 

¶ FC Landquart 

¶ CB Lumnezia (Aufsteiger aus der 3. Liga) 

¶ FC Sargans 

¶ CB Surses (Aufsteiger aus der 3. Liga) 

¶ FC Thusis-Cazis 

¶ CB Trun/Rabius 

¶ FC Uznach 

¶ FC Weesen 2 (Aufsteiger aus der 3. Liga) 

¶ Valposchiavo Calcio 

Auf den ersten Blick nicht gerade die attraktivste Gruppe. Vor allem die Bündner Vereine 

sorgen doch für längere Reisezeiten. 

Der FC Weesen hat es auf seiner Homepage www.fc-weesen.ch anders ausgedrückt: „Unser 

Zwei, der Aufsteiger in die 3. Liga, wird diese Saison wahrhaftig seine Geographiekenntnisse 
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auffrischen dürfen. Mögen unsere Jungs nicht nur tolle Bilder der Bündner Bergwelt mit 

nach Hause nehmen, sondern auch den einen oder anderen Punkt.“ 

Immerhin wird es gegen den FC Weesen 2 zu zwei Derby’s kommen. 

FC Bad Ragaz: 

Mit dem FC Bad Ragaz trifft man auf einen Gegner aus „besseren Zeiten“. Das letzte Duell 

gab es in der Saison 2006/2007 als sich die beiden Vereine in der 2. Liga Regional 

gegenüberstanden. 

27.08.2006 – Auswärtssieg (2:5) für den FC Glarus 

28.04.2007 – Heimniederlage (1:2) des FC Glarus 

FC Eschenbach: 

In der Aufstiegs-Saison 2018/2019 traf der FC Glarus auf die zweite Mannschaft des 

FC Eschenbach. Dabei konnten die Glarner am 19.09.2018 einen 1:2 Auswärts-Sieg feiern 

und das Rückspiel am 27.04.2019 mit 4:1 gewinnen. Die letzten Duelle gegen die erste 

Mannschaft des FC Eschenbach stammen aus der Saison 2013/2014, als sich die beiden 

Fanion-Teams in der 4. Liga bekämpften. 

07.09.2013 – 0:1 Auswärtssieg für den FC Glarus 

27.04.2014 – 0:1 Heimniederlage des FC Glarus 

FC Landquart: 

Als der FC Glarus das letzte Mal gegen die Landquarter spielten, hiess der Gegner noch 

FC Landquart-Herrschaft. Das „Herrschaft“ haben sie inzwischen fallengelassen. Die Duelle 

fanden in der Saison 2009/2010 in der 2. Liga Regional statt. 

10.10.2009 – 0:0 Unentschieden in Landquart 

24.05.2010 – 5:0 Heimsieg für den FC Glarus 

CB Lumnezia: 

Gegen Lumnezia durften die Glarner letzte Saison bereits antreten. Damals spielte der 

Gegner noch in der 4. Liga. Es handelte sich dabei um das Erstrunden-Spiel des OFV-Cups. 

Die Glarner konnten mit relativ viel Glück 5:4 gewinnen, nachdem sie in der 75. Minute noch 

mit 1:4 zurück lagen. 

FC Sargans: 

Auch gegen den FC Sargans traf man zuletzt im Cup aufeinander. Am 12. August 2017 war 

für den damaligen 4. Ligisten FC Glarus in der ersten OFV-Cup-Runde gegen den 3. Ligisten 

FC Sargans nach der 0:5 Niederlage Endstation. 

CB Surses: 

Gegen die Bündner ist in der Datenbank noch kein Pflichtspiel vermerkt. Es wird also zu einer 

Premiere kommen. 

FC Thusis-Cazis: 

Wie gegen Sargans und Lumnezia betrifft das letzte Duell den OFV-Cup. Am 08. August 2010 

traf der damalige 2. Ligist FC Glarus in der ersten OFV-Cup-Runde auf den 3. Ligisten 

FC Thusis-Cazis. Die Glarner konnten dieses Spiel mit 3:1 gewinnen. 
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CB Trun/Rabius: 

Wie gegen Surses ist auch gegen die CB Trun/Rabius noch kein Pflichtspiel in der Datenbank 

vermerkt. Es wird also auch gegen diese Bündner-Mannschaft zur Premiere kommen. 

FC Uznach: 

Der FC Uznach ist der stetige Begleiter des FC Glarus in den letzten Jahren. Beide Vereine 

befanden sich letzte Saison noch gemeinsam in der Gruppe 4. Das Spiel am 08. September 

2020 auswärts in Uznach gewannen die Gastgeber mit 4:2. 

FC Weesen 2: 

Gegen die zweite Mannschaft des FC Weesen spielten die Glarner in der Aufstiegs-Saison 

2018/2019 zuletzt in der 4. Liga. Dabei konnten die Glarner zwei Siege feiern. 

25.08.2018 – 3:2 Heimsieg für den FC Glarus 

12.04.2019 – 4:1 Auswärtssieg für den FC Glarus 

An das letzte Duell gegen die erste Mannschaft des FC Weesen erinnern sich die Glarner nur 

mit viel Schmerzen im Herzen. Es handelte sich um die erste OFV-Cup-Runde am 14. August 

2016, als die Glarner (damals in der 4. Liga spielend) sang und klanglos mit einer 1:12 

Niederlage gegen den 2. Ligisten FC Weesen aus dem OFV-Cup ausschieden. 

Valposchiavo Calcio: 

Gibt es einen unattraktiveren Gegner im Ostschweizer-Fussball als die Puschlaver? 

Wahrscheinlich nicht. Die Reisezeit ins Puschlav ist einfach zu lange. 

Zu Valposchiavo Calcio musste der FC Glarus erst einmal reisen. Damals in der Saison 

2005/2006 trafen die beiden Vereine in der 2. Liga Regional aufeinander. Immerhin konnte 

der FC Glarus damals beide Spiele für sich entscheiden. 

27.08.2005 – 2:1 Heimsieg für den FC Glarus 

15.04.2006 – 2:1 Auswärtssieg für den FC Glarus 
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/ǳǇπ!ǳǎƭƻǎǳƴƎ 

 

Die Modalitäten des OFV-Cups wurden auf die Saison 2021/2022 etwas verändert. Neu gibt 

es zwei Cup-Wettbewerbe. Es gibt einen Pokal für die 2. Liga Clubs und einen Pokal-

Wettbewerb für die Vereine der 3. Liga bis zur 5. Liga. 

Der Ostschweizer-Fussball-Verband (OFV) hat jährlich zwei Plätze in der 1. Cup-Hauptrunde, 

welche sie besetzen dürfen. In der Vergangenheit wurden diese zwei Plätze jeweils mit dem 

OFV-Cup-Sieger und dem OFV-Meister (Finalspiel der beiden 2. Liga Regional Gruppensieger) 

besetzt. Neu werden diese zwei Plätze ab dieser Saison 2021/2022 an den OFV-Cup-Sieger 

der 2. Liga und an den OFV-Cup-Sieger der 3. Liga bis 5. Liga vergeben. Die Chance für den 

FC Glarus, dass er im August 2022 wieder mal in der 1. Cup-Hauptrunde spielen kann, ist 

somit grösser, als in den vergangenen Jahren, als man sich unweigerlich gegen 2. Liga Teams 

hätte durchsetzen müssen. 

Am Samstag 07. August 2021 findet die erste OFV-Cup-Runde statt. Der FC Glarus hat dabei 

nicht gerade Los-Glück gehabt. Als Gegner kommt mit dem FC Rebstein ein 3. Liga Club ins 

Buchholz. 

Samstag 07. August 2021 – 17.00 Uhr – FC Glarus : FC Rebstein (Spiel im Buchholz) 

Der FC Rebstein ist ein St. Galler Verein, welcher zwischen 1961 und 1993 ununterbrochen in 

der 2. Liga spielte. Seither pendeln sie zwischen der 2. Liga und der 3. Liga. Der letztmalige 

Abstieg aus der 2. Liga erfolgte in der Saison 2018/2019. In der abgelaufenen 3. Liga Saison 

(2020/2021) belegten die Rheintaler den 6. Schlussrang in der Gruppe 3 (4 Siege, 

2 Unentschieden, 5 Niederlagen). Somit trifft der FC Glarus auf ein, von der Stärke her, 

vergleichbares Team. Der Vorteil dieser Cup-Auslosung ist, dass man bei einem Sieg schon 

mal den ersten 3. Ligisten ausgeschaltet hätte. Für das neue Trainer-Gespann des FC Glarus 

(Studer/Micheroli) wird es ein spannendes erstes Pflichtspiel, welches schon mal sehr gut 

aufzeigen wird, wo man steht. 

Gewinnt der FC Glarus diese Partie, so geht es eine Woche später (Wochenende des 

14. August 2021 und 15. August 2021) gleich mit der zweiten OFV-Cup-Runde weiter. 

Der Blick geht natürlich kurz noch zu den anderen Glarner Vereinen. Mit dem FC Rüti GL 

(4. Liga) und dem FC Schwanden (5. Liga) hatten zwei Teams etwas mehr Los-Glück und 
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dürfen sich über ein Freilos in der ersten Runde freuen. Der FC Netstal (4. Liga) darf 

ebenfalls, wie der FC Glarus, am Samstag 07. August 2021 zu Hause in der ersten OFV-Cup-

Runde antreten. Sie empfangen dabei um 18.30 Uhr den 3. Liga Aufsteiger des FC Wil 1900 

(dritte Mannschaft des Challenge-Leagisten). Für Glarner Fussball Fans natürlich eine ideale 

Ansetzung. So kann man zuerst in Glarus den Cup-Fight begutachten und im Anschluss gleich 

nach Netstal reisen und dort die Cup-Partie bestaunen. Fussball-Herz, was willst Du mehr? 

 

LƴǘŜǊǾƛŜǿ Ƴƛǘ ±ŜǊŜƛƴǎǇǊŅǎƛŘŜƴǘ Yƻƴƛ DŀōǊƛŜƭ 

 

Die Saison 2020/2021 ist zu Ende… Koni Gabriel, Präsident FC Glarus, stand dem Homepage-

Team für ein grösseres Interview zur Verfügung. 

Die Saison 2020/2021 war die zweite Saison, welche von Corona geprägt wurde. Was waren 

die grossen Herausforderungen für Dich als Präsidenten im Speziellen in der abgelaufenen 

Saison? 

Die Planungsunsicherheit und anschliessend die sich immer wechselnden vom Bund 

verordneten Massnahmen waren die grössten Herausforderungen. Zudem war es nicht 

einfach die Spannung und Motivation bei allen hochzuhalten. 

Was oder womit beschäftigt sich der Vorstand aktuell? Was sind die kurzfristigen, 

mittelfristigen und langfristen Kernthemen? 

Wir sind auf allen Ebenen noch mitten in der Entwicklung. Bei beiden Aktivmannschaften 

arbeiten wir mittelfristig am Aufstieg. Dies möchten wir möglichst mit vielen eigenen 

Junioren erreichen und da liegt das Langfristige. Jetzt müssen wir eine gute Grundlage legen, 

um später ernten zu können. Mittelfristig möchten wir wieder mehr Zuschauer bei unseren 

Heimspielen im Buchholz begrüssen zu dürfen. Da werden wir aktiv werden. Themen der 

Infrastruktur wie z.B. Klubhaus oder Kunstrasen gehören zu den langfristigen Themen. 
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Vielleicht können wir ja auf die einzelnen Teams kurz eingehen: Wie zufrieden bist Du 

allgemein mit der Saison der 1. Mannschaft? 

Wie für alle Mannschaften war die Situation durch Corona nicht einfach. Trotzdem bin ich 

nicht restlos überzeugt von dem Erreichten. Das Maximum wurde sicher nicht herausgeholt. 

Da gibt es noch grosses Potenzial. 

Die erste Mannschaft sammelte 34 Strafpunkte und gehört damit zu den „Spitzenteams“ im 

Sammeln von gelben Karten. Viele gelbe gab es wegen Meckerns. Wie ist da die Haltung des 

Vereinspräsidenten? 

Ein leidiges Thema, welches sich schon seit Jahren bei uns eingenistet hat und wir auch 

immer wieder ansprechen. Gegenüber früher gibt es bei den roten Karten einen positiven 

Trend. Diese gibt es nicht mehr. Gelbe Karten sind aber auch ein Zeichen von fehlender 

fussballerischer Qualität. 

Ich treffe mal folgende Aussage: Der FC Glarus gehört in die 2. Liga! Gibst Du mir recht? 

Da gebe ich Dir Recht und dies ist auch unser mittelfristiges Ziel. Dieses möchten wir jedoch 

mit Vernunft und Weitsicht erarbeiten. 

Wie sieht der Fahrplan aus…. wann werden wir wieder 2. Liga Fussball im Buchholz sehen? 

Unser Ziel ist es, innerhalb der nächsten drei Jahren an der Spitze mitzuspielen und nach 

Möglichkeit den Aufstieg zu realisieren. Viele Parameter stehen schon richtig und mit Pascal 

Studer ist es uns gelungen, den passenden Trainer zu verpflichten, welcher unsere Spieler 

und den Verein weiterbringen kann. Unserem Sportchef Daniel Senn ist es auf diese Saison 

hin gelungen, zwei, drei passende Verstärkungen zu gewinnen. Dies möchten wir in jedem 

Jahr erreichen. 

In Glarus fehlt ein Kunstrasen: wäre ein Kunstrasen das Allerheilmittel? 

Ein Kunstrasen muss früher oder später der Anspruch für die Gemeinde Glarus sein. Dies 

nicht nur für den Fussball. Viele Vereine anderer Sportarten würden sich ebenfalls darüber 

freuen und ihn rege benutzen. 

Ein wirklich gemütliches Clubhaus mit einer erhöhten Terrasse, um die Spiele zu verfolgen, 

wie z.B. in Rüti GL oder Niederurnen. Das fehlt dem FC Glarus ebenfalls. Ist da etwas am Tun? 

Ja da ist etwas im Tun. Erste sehr positive Gespräche mit den Anlagen-Verantwortlichen 

wurden geführt. Erste Pläne sind gezeichnet. Es wäre jedoch zu früh, um konkreter zu 

werden. 

Der FC Glarus und der FC Netstal gehören beide zur Gemeinde Glarus. Wäre es nicht 

sinnvoller in einer mittelgrossen Gemeinde, wie Glarus, die Kräfte zu bündeln und nur einen 

Fussballclub zu haben? 

Dies würde sicher Sinn machen. Der FCG war diesbezüglich immer offen. 

Befasst sich der Vorstand mit dem Thema „Zusammenschluss mit dem FC Netstal“? 

Aktuell nicht. 
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Gab es von Seiten der Gemeinde schon Druck zu diesem Thema (Zusammenschluss mit dem 

FC Netstal)? 

Wir können uns gut vorstellen, dass dies ein Wunsch der Gemeinde sein könnte. Aber in 

solche Sachen würde sich die Gemeinde nie einmischen. 

Wie „neidisch“ schaust Du in den Norden, wenn Du siehst, dass der FC Linth 04 an der Spitze 

der 1. Liga mitspielt? 

Da bin ich überhaupt nicht neidisch, sondern eher stolz, dass dies in unserem Kanton 

geschieht. Sie haben harte Arbeit geleistet und haben sich diese Position redlich verdient. 

Weiter pflegen wir mit dem FC Linth 04 und ich im Speziellen mit dem Präsidenten Erich 

Fischli einen sehr guten und partnerschaftlichen Austausch. 

Wie enttäuscht bist Du, dass die zweite Mannschaft den Aufstieg in die 4. Liga „wieder“ nicht 

geschafft hat? 

Die Enttäuschung hält sich in Grenzen. Sicherlich lag der Fokus wegen Corona auch weniger 

im sportlichen Bereich. Was mich erstaunt, dass das Niveau bereits in der 5. Liga sehr hoch 

ist. 

Der FC Linth 04 und der FC Weesen haben eine starke zweite Mannschaft, welche in der 2. 

Liga respektive in der 3. Liga spielt. Braucht der FC Glarus nicht auch eine zweite Mannschaft, 

welche in einer höheren Liga spielt, als der 5. Liga? 

Dies geschah beim FC Linth 04 und FC Weesen nicht von heute auf Morgen. Bei Linth vor drei 

Jahren und beim FC Weesen diesen Juni. Die ersten Mannschaften spielten jedoch schon 

sehr viele Jahre in höheren Ligen. Es muss einfach passen und die Grundlage liegt in der 

Zusammenarbeit der jeweiligen Trainer und deren Kaderstärken. 

Was unternimmt der Verein, um die 2. Mannschaft zu stärken? 

Die ersten Schritte wurden bereits eingeleitet. Pascal Studer wird die Kommunikation sicher 

viel besser führen, was insbesondere während der Saison ein grosser Vorteil sein wird. 

Zudem starten wir in die Vorbereitung der ersten Mannschaft mit einem sehr grossen Kader. 

Spieler, welche dort nicht aufgenommen werden, stossen zur 2. Mannschaft. 

Zu den Junioren: Die Saison 2020/2021 war das erste Jahr des neu organisierten „Team 

Glarnerlands“ unter der Leitung des FC Glarus und des FC Linth 04. Was war gut, was 

muss/kann noch besser werden? 

Der Start hat in meinen Augen sehr gut geklappt. Die Umsetzung von zwei auf drei 

Trainingseinheiten konnte von Beginn weg umgesetzt werden. Die Mannschaften wurden 

und werden von Top-Trainern betreut. Als Unterstützung und zur Förderung von Junioren 

und Trainern konnte zusätzlich bekannte Grössen wir Allessandro Cescato, Wolfgang April 

oder Josef Bajza rekrutiert werden. Alle sportlichen Ziele wurden vollends erreicht. Daneben 

hatte die neue Organisation auch auf den Breitenfussball positive Auswirkungen. Die  

C-Junioren des FC Linth 04 und die A-Junioren des FC Glarus sind in die 1. Stärkeklasse 

aufgestiegen und konnten die Liga halten. 
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Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit dem FC Linth 04 im allgemeinen und beim Thema 

„Team Glarnerland“? 

Die Zusammenarbeit funktioniert sehr gut und sehr zielorientiert. In der ersten Spielzeit 

waren beide Vereine sehr stark mit sich selber beschäftigt, um die neuen Auflagen 

umzusetzen. Für die Zukunft der gesamten Glarner-Junioren-Förderung inkl. 

Leistungsbereich bin ich sehr zuversichtlich. Das Scouting und die Zusammenarbeit mit den 

anderen Vereinen muss sicher vertieft und verbessert werden. 

Was sind die sportlichen Ziele für die C-Junioren und B-Junioren des FC Glarus, welche unter 

dem Label „Team Glarnerland“ laufen? 

Die Basisausbildung jedes Juniors steht an erster Stelle. Nur damit hat man die Grundlage 

um ein guter Fussballer zu werden. Sportlich ist für beide Teams das Ziel, die Liga zu halten. 

Die Junioren-Abteilung des FC Glarus machte am Glarner-Cup beste Werbung für sich. In 

jedem Turnier-Final stand ein FC Glarus Team. Und vier der fünf Finalspiele konnten die 

FC Glarus Junioren (G-Junioren, F-Junioren und D-Junioren) gewinnen. Wie siehst Du als 

Präsident die aktuelle Situation bei den Junioren des FC Glarus? 

Sie macht mich stolz und die Resultate sind die Bestätigung der guten Arbeit. An dieser Stelle 

möchte ich allen Trainern und Funktionären ein herzliches Dankeschön aussprechen und zu 

den Resultaten gratulieren. Speziell möchte unseren Junioren-Obmann Manuel Lorente 

erwähnen, welcher tolle Arbeit leistet. 

Wo hat der FC Glarus bei den Junioren noch Potential? 

Der Übergang vom Junioren- zum Aktivfussball aber auch innerhalb der Alterskategorien 

sollte noch fliessender verlaufen. Marcel Hefti nimmt sich dem jedoch sehr fundiert an. 

Natürlich wünsche ich mir auch auf der fussballerischen Ebene eine Steigerung. Für den 

FC Glarus ist die eigene Jugend die Zukunft. 
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WǳƴƛƻǊŜƴπ!ōǘŜƛƭǳƴƎ ς {ŀƛǎƻƴ нлнмκнлнн 

 
Fabio Manganelli – neuer Technischer Leiter E-Junioren & D-Junioren 

“Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein.” Zitat von Philip Rosenthal 

Die Junioren-Abteilung blickt auf eine tolle Saison 2020/2021 zurück. Die A-Junioren konnten 

im Herbst 2020 den lang ersehnten Aufstieg in die 1. Stärkeklasse bewerkstelligen und auch 

den D-Junioren gelang der Aufstieg in die Elite-Liga. Der einzige Wehrmutstropfen war im 

Herbst 2020 der Abstieg der B-Junioren aus der Junior-League. 

In der Frühlings-Saison 2021 konnten alle Teams ihre Spielklasse halten. Somit werden auch 

in der Saison 2021/2022 die A-Junioren, B-Junioren und C-Junioren in der jeweils 

zweithöchsten Spielklasse antreten können. Dazu kamen im Kinderfussball-Bereich noch die 

Siege im Glarner-Cup bei den G-Junioren und den beiden F-Junioren-Turniere 

(1. Stärkeklasse und 2. Stärkeklasse), wie auch der Sieg bei den D-Junioren. 

Aktuell ist der FC Glarus im Bereich des Junioren-Fussballs gut aufgestellt. Die Ideen und 

Pläne von Junioren-Obmann Manuel Lorente gehen jedoch weiter. Nach dem Motto 

„Stillstand bedeutet Rückschritt“ ist Manuel stetig daran den Junioren-Bereich zu 

optimieren. 

Seit Januar 2018 hat Manuel Lorente mit Marc Eigenmann einen Verantwortlichen für den 

Teil-Bereich der G-Junioren und F-Junioren. Diese Delegation des Teil-Bereichs im 

Kinderfussball hat sich grundsätzlich bewährt. 

Auf die Saison 2021/2022 wird nun auch im Bereich der E-Junioren und D-Junioren ein 

Koordinator eingesetzt, welcher sich hauptverantwortlich um diesen Bereich kümmern wird. 
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Im Nachgang zur Saison 2020/2021 sassen die Verantwortlichen zusammen und haben 

geschaut, was gut lief und was noch verbessert werden kann. Die Aufgabengebiete wurden 

erneut definiert und ergänzt. So wurden ab dem 01. Juli 2021 aus den Koordinatoren 

„Technische Leiter“ der jeweiligen Bereiche. 

Mit Freude dürfen wir an dieser Stelle über die Besetzung der „Stelle“ des Technischen-

Leiters der E-Junioren und D-Junioren berichten. Mit Fabio Manganelli konnten wir einen 

engagierten und fachkundigen Fussball-Experten für dieses Amt gewinnen, welcher nun 

hauptverantwortlich für den Bereich der E-Junioren und D-Junioren sein wird. 

Fabio Manganelli trainiert seit Februar 2020 Junioren beim FC Glarus. Das erste halbe Jahr 

betreute er die F-Junioren, bevor er im Herbst 2020 als Trainer zu den D-Junioren wechselte. 

Ebenfalls im Herbst 2020 besuchte er den SFV D Diplom Kurs und hat somit die J&S 

Kindersport-Anerkennung. Im Februar 2022 wird er zudem den SFV C Diplom-Kurs besuchen, 

womit er dann auch die J&S Jugendsport-Anerkennung besitzen wird. 

Fabio Manganelli ist 23 Jahre alt und wuchs in Näfels auf, wo er auch immer noch wohnhaft 

ist. Der gelernte Bank-Kaufmann arbeitet inzwischen als Versicherungs-, und 

Vorsorgeberater bei der Helvetia Versicherung in Glarus. 

 

Möchte ihr Kind auch mit Fussball-Spielen beginnen? Jeder Junior und jede Juniorin ist 

jederzeit herzlich beim FC Glarus willkommen. Auskünfte erteilen gerne die verantwortlichen 

Personen: 

Junioren-Obmann: Manuel Lorente – 079 810 52 55 

Technischer Leiter G-Junioren & F-Junioren: Marc Eigenmann – 079 282 91 67 

Technischer Leiter E-Junioren & D-Junioren: Fabio Manganelli – 079 871 95 65 

 

Der FC Glarus startet mit folgenden Trainer-Teams in die Saison 2021/2022: 

A-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Trainer: Carmelo Vecchio 

B-Junioren (Promotion) 

Trainer: Tashi Garne 

Assistent: Fabio Barbieri 

Zusatz-Trainings: Alessandro Cescato & Guido Zambelli 

C-Junioren (Promotion) 

Trainer: Marcel Hefti 

Trainer: Mauro Accoto 

Trainer: David Feldmann 

Zusatz-Trainings: Alessandro Cescato & Guido Zambelli 

D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

Trainer: Fabio Manganelli 

Assistent: Andrea Mortagna 
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Trainer: Remo Züger 

Assistent: Ethem Yazici 

E-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Trainer: Diego Accoto 

Trainer: Stefano Ferramosca 

E-Junioren (2. Stärkeklasse) 

Trainer: Rexy Zejnullahi 

Assistent: Samuel Misgna 

F-Junioren Team Deyenstock (1. Stärkeklasse) 

Trainer: Niklas Pechal 

Trainer: Jonas Feldmann 

Trainer: Thomas Schadegg 

F-Junioren Team Schilt (2. Stärkeklasse) 

Trainer: Roberto Montagna 

F-Junioren Team Tödi (2. Stärkeklasse) 

Trainer: Manuela Barbieri 

Trainer: Marco Bee 

Trainer: Fabio Surano 

G-Junioren Jahrgang 2015 

Trainer: Christopher Heinzel 

Trainer: Sandro Rufibach 

G-Junioren Jahrgang 2016 

Trainer: Tobias Baumann 
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мΦ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ 

 

Am vergangenen Mittwoch (14. Juli 2021) hat die erste Mannschaft (3. Liga) den 

Trainingsbetrieb für die Saison 2021/2022 wieder aufgenommen. 

Der Kader für die bevorstehende Saison steht. Den drei Abgängen stehen vier Neuzugänge 

gegenüber. 

Neu im Kader der ersten Mannschaft sind: 

– Thomas Heinzer (FC Weesen) – 28 Jahre alt 

– Blerant Memeti (Chur 97) – 19 Jahre alt 

– Arbest Hajdari (FC Linth 04) – 19 Jahre alt 

– Tseega Stähli (2. Mannschaft) – 22 Jahre alt 

 
Thomas Heinzer (links) und Blerant Memeti 
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Wobei es sich bei Blerant Memeti und Arbest Hajdari um Rückkehrer handelt. So begann 

Blerant Memeti seine Junioren-Karriere bei den F-Junioren des FC Glarus, bevor er im  

E-Junioren-Alter ins Team Glarnerland und danach ins Team Südostschweiz wechselte. Die 

letzte Saison (2020/2021) verbrachte er bei Chur 97, wo er jeweils mit der ersten 

Mannschaft (2. Liga Interregional) mittrainieren konnte und Stammspieler in der zweiten 

Mannschaft (3. Liga) war. 

Arbest Hajdari gehörte in der Rückrunde der Saison 2017/2018 bereits einmal dem Kader 

des FC Glarus an. 

Mit Thomas Heinzer konnte ein erfahrener Spieler vom FC Weesen gewonnen werden. Der 

28jährige war in den letzten Spielzeiten Stammspieler in der 2. Liga Interregional. 

Der Kader der ersten Mannschaft für die Saison 2021/2022 sieht wie folgt aus: 

Torhüter: 

1 – Patrik Horner – 2001 

22 – Loris Micheroli – 2002 

 

Verteidiger: 

2 – Caner Koyun – 2001 

4 – Thomas Heinzer – 1993 

5 – Carlo Stabile – 1995 

13 – Ivan Accoto – 1993 

17 – Lorian Boshtraj – 1999 

19 – Juan Manuel Traba Baumgartner – 2000 

20 – Tseega Stähli – 1999 

26 – Blerant Memeti – 2002 

 

Mittelfeld:  

6 – Gianluca Zimmermann – 1994 (Captain) 

7 – Elija Pozzy – 1994 

8 – Sila Gabriel – 1998 

11 – David Dovicak – 1993 

14 – Werner Hösli – 1993 

15 – Franco Elmer – 2003 

21 – Loris Künzle – 2000 

23 – David Vasiljevic – 2003 

25 – Arbest Hajdari – 2002 

27 – Andrea Contardi – 1999 

 

Sturm: 

9 – Marco Conte – 1992 

10 – Samir Reshani – 1998 

16 – Eldon Bullaku – 2003 

18 – Alain Hofer – 1994 

24 – Onur Kartal – 1997 
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Im Training der ersten Mannschaft sind aktuell noch zwei weitere Spieler. Mit Senol Kartal 

(1996) ist ebenfalls ein ehemaliger Junior des FC Glarus mit dabei. Senol Kartal musste die 

vergangenen anderthalb Jahre aufgrund seiner Weiterbildung etwas kürzer treten. 

Beim zweiten Spieler im Probetraining handelt es sich um den Portugiesen André Pinheiro. 

Pinheiro spielte in seiner Jugend bei Boavista Porto und hat nach eigenen Angaben sogar 

schon mit Diogo Jota (Liverpool FC) zusammengespielt. 

Am vergangenen Samstag (17. Juli 2021) stand bereits das erste Testspiel auf dem 

Programm. Zu Gast im Buchholz in Glarus war der SC Sieben (3. Liga). Für beide Teams war 

es das erste Testspiel in dieser Saison (2021/2022). Dementsprechend merkte man, dass 

noch nicht alle Automatismen und Abläufe passten. Erfreulicherweise konnte der FC Glarus 

diesen Test mit 3:2 gewinnen. 

Thomas Heinzer gab in diesem Spiel sein Debut für den FC Glarus und zeigte, dass mit ihm 

der lang ersehnte Abwehrchef gefunden wurde. 

Es dauerte bis zur 35. Minute, ehe die Glarner das erste Tor erzielen konnten. Verantwortlich 

dafür war der Glarner-Top-Scorer Marco Conte. Nur drei Minuten später konnten die Gäste 

jedoch einen groben Schnitzer der Glarner zum Ausgleich ausnutzen. Mit dem 

ausgeglichenen Ergebnis von 1:1 ging es dann in die Pause. 

Die Glarner wechselten in der Pause den Grossteil der Mannschaft aus. Ins Spiel kamen 

unter anderem die beiden Probespieler Senol Kartal und André Pinheiro. Ebenso gab in der 

zweiten Halbzeit Blerant Memeti sein Debut für die erste Mannschaft des FC Glarus. Er 

wurde im zentralen Mittelfeld eingesetzt und konnte aufzeigen, dass er technisch top 

ausgebildet ist. 

Der SC Siebnen nutzte die vielen Wechsel zur Pause gnadenlos aus. Nicht mal eine Minute 

war in der zweiten Halbzeit gespielt, als die Gäste mit 1:2 in Führung lagen. Wobei wohl 

nicht jeder Schiedsrichter das Hineinrutschen des Stürmers gegen den Torhüter so akzeptiert 

hätte. Die Glarner zeigten jedoch Moral und liessen sich von dem Rückstand nicht beirren. 

Nur fünf Minuten später konnte Marco Conte mit seinem zweiten Treffer den Ausgleich 

erzielen und in der 60. Minute traf Onur Kartal zum 3:2 Endresultat. 

Zu erwähnen ist noch, dass wieder einmal ein ehemaliger Nationalspieler zu Gast im 

Buchholz war. Der neue Trainer des SC Siebnen ist seit dieser Saison Javier Santana. Santana 

spielte die letzten zehn Jahre als Stammspieler beim FC Tuggen (1. Liga) und war 

Nationalspieler der Dominikanischen Republik (3 Länderspiele). Er kam ab der 70. Minute ins 

Spiel. Man merkte, dass mit ihm ein ballsicherer und durchsetzungsstarker Spieler im 

zentralen Mittelfeld am Ball war. Er konnte das Spiel an sich reissen und die Siebner waren in 

den letzten 20 Minuten des Spiels näher am Ausgleich, als die Glarner am Ausbau der 

Führung. 
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Cǳǎǎōŀƭƭπ/ŀƳǇ нлнм ƛƴ DƭŀǊǳǎ 

 

In der ersten Sommerferien-Woche fand in Glarus das 18. Fussball-Camp in Zusammenarbeit 

mit Bernd Voss statt. 75 Junioren aus dem ganzen Kanton Glarus nahmen am diesjährigen 

Fussball-Camp teil. Das Wetter spielte leider nicht ganz mit. Die Junioren und die Trainer 

liessen sich jedoch davon nicht beirren. 

 
Bernd Voss mit seinem Team 
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9ǿƛƎŜ ¢ŀōŜƭƭŜ ŘŜǊ b[. 

 

Am 23. Juli 1988 bestritt der FC Glarus sein erstes NLB-Spiel gegen den SC Zug. Das Auswärts-

Spiel endete 1:0 für die Gastgeber. Nur vier Tage später konnten die Glarner den ersten 

Punktgewinn in der zweithöchsten Liga zu Hause im Buchholz gegen den FC Winterthur 

feiern. Den ersten Sieg gab es dann am sechsten Spieltag am 13. August 1988 im 

altehrwürdigen Joggeli in Basel gegen den FC Basel zu feiern (1:2 Auswärts-Sieg). 

Insgesamt spielte der FC Glarus vier Saisons in der zweithöchsten Liga der Schweiz (1988 bis 

1992). Dabei bestritt er 128 Spiele und konnte davon 24 gewinnen. 36 Spiele endeten 

unentschieden bei 68 Niederlagen. Der FC Glarus schoss in dieser Zeit 131 Tore und kassierte 

deren 288, was einer Tordifferenz von -157 entspricht. 

 
FC Glarus NLB Mannschaft – Saison 1988/1989 

Hintere Reihe von links: Walter Ender (2. Masseur), René Hüppi (Masseur), Carlo 

Ramensperger, Herbert Noser, Gianni Di Renzo, Antonio Paradiso, Elmar Landolt, Mario 

Zanelli 

Mittlere Reihe von links: Fritz Y. Hösli (Präsident), Horst Thoma, Koni Gabriel, Urs Oswald, 

Daniel Berger, Daniel Mann, Peter Lötscher, Wolfgang Frank (Spielertrainer), Ernst Wirz 

(Coach / Assistenztrainer) 

Vordere Reihe von links: Daniele Biasco, André Bär, Georg Zug, Markus Jappert, Zoran 

Markov, Renato Micheroli, Sven Zingraf, Mario Langer 

Auf dem Bild fehlen: Markus Hagmann und Werner Rechsteiner 
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In der ewigen Tabelle der zweithöchsten Fussball-Liga der Schweiz rangiert der FC Glarus auf 

dem 65. Rang mit 108 gewonnen Punkten (umgerechnet auf die 3-Punkte-Regel). Diesen 

Platz wird der FC Glarus jedoch nicht mehr lange halten können. Der FC Stade-Lausanne-

Ouchy belegt aktuell nach der Saison 2020/2021 den 68. Rang mit genau 100 gewonnen 

Punkten. Das heisst, dass der FC Glarus zum Ende der laufenden Saison 2021/2022 auf den 

66. Rang in der ewigen Tabelle der zweithöchsten Fussball-Liga der Schweiz abrutschen wird. 

Seit der Gründung der NLB im Jahr 1944 spielten insgesamt 97 Vereine in der zweithöchsten 

Liga, welche bis zum Jahr 2003 NLB hiess und danach in Challenge League umgetauft wurde. 

 
FC Glarus NLB-Mannschaft – Saison 1989/1990 
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FC Glarus NLB-Mannschaft – Saison 1990/1991 

 
FC Glarus NLB-Mannschaft – Saison 1991/1992 
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Ewige Tabelle der zweithöchsten Fussball-Liga der Schweiz (NLB / Challenge-League) 

Stand: Saison 2020/2021 

Die NLB wurde 1944 gegründet. Die folgende «ewige Tabelle» berücksichtigt alle Spiele der 

zweithöchsten Schweizer Fussball Liga seit der Saison 1944/1945. Die Punkte wurden alle 

mit der 3-Punkte-Regel berechnet. Für die Zeit des «Striches» wurden alle Spiele der 

Qualifikations-Runde, der Auf-/Abstiegsrunde der NLA/NLB und der Abstiegsrunder der NLB 

gezählt. Entscheidungsspiele und auch Relegations-Spiele wurden nicht mit eingerechnet. Bis 

2003 hiess die zweithöchste Liga NLB, danach Challenge League. 
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¢ƘƻƳŀǎ IŜƛƴȊŜǊ ς ŘŜǊ YǀƴƛƎǎǘǊŀƴǎŦŜǊ 

 

Der Königstransfer des FC Glarus für die Saison 2021/2022 heisst Thomas Heinzer. Der 

28jährige Elektriker ist in Bilten aufgewachsen und begann seine Karriere beim damaligen 

FC Bilten, Nach der Fusion seines Junioren-Vereins mit dem FC Weesen wechselte auch er an 

den Walensee und blieb dort seinem Jugend-Verein treu bis zu diesem Sommer. 12 Jahre 

lang gehörte Thomas Heinzer der ersten Mannschaft des FC Weesen an und war seit zehn 

Jahren unumstrittener Stammspieler beim Verein aus der 2. Liga Interregional. Mit ihm hat 

der FC Glarus endlich seinen langersehnten Abwehrchef gefunden. Dem Homepage-Team 

stand Thomas Heinzer für ein Interview zur Verfügung. 

Was war bisher Dein sportlich grösster Erfolg? 

Der Aufstieg mit dem FC Weesen in die 2. Liga Interregional. 

Von welchem Trainer hast Du am meisten profitiert? 

Ich konnte von jedem Trainer etwas mitnehmen. Mein erster Aktiv-Trainer war Mario 

Langer. Er hat mich langsam an die Aktiven rangeführt und mir das Vertrauen gegeben. 

Unter Vaclav Pechoucek wurde ich Stammspieler und konnte die entsprechenden 

Erfahrungen sammeln. Unter Philipp Egli wurde ich Führungsspieler. 

Was reizt Dich an der Herausforderung „FC Glarus“? 

Der Kontakt zum FC Glarus kam per Zufall zu Stande (Marcel und Thomas trafen sich zufällig 

beim Mittagessen). Der FC Glarus ist ein ambitionierter Verein und die aktuelle Situation mit 

dem neuen Trainer-Team und dem eingeschlagenen Weg hat seinen Reiz. 
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Beim FC Weesen hast du die Trikot-Nummer 19 getragen. Beim FC Glarus wirst Du das Trikot 

mit der Nummer 4 überstreifen. Was hat es mit der 19 und der 4 auf sich? 

Die Nummer 19 ist eigentlich meine Nummer. Meine Idole im Fussball sind Lionel Messi und 

Gerard Pique. Beide trugen die Nummer 19, als ich Aktiv-Spieler wurde. Lionel Messi trug 

damals die 19 sowohl beim FC Barcelona, wie auch in der Argentinischen 

Nationalmannschaft. Die Nummer 19 war jedoch beim FC Glarus bereits besetzt (durch Juan 

Manuel Traba Baumgartner anm.d.Red.). Die Nummer 4 war frei, daher wählte ich die 4. 

Der FC Weesen 2 stieg letzte Saison in die 3. Liga auf und wird nun Liga-Konkurrent des FC 

Glarus sein. Wie speziell werden diese zwei Spiele für Dich sein? 

Dies werden zwei ganz spezielle Spiele für mich. In der vergangenen Saison (2020/2021) half 

ich in der zweiten Mannschaft aus, da ich aus einer Verletzungs-Pause kam. Ich kenne jeden 

einzelnen Spieler dieses Teams. Dies macht das Spiel zu etwas Speziellem. 90 Minuten 

werden wir Gegner sein; danach wieder Freunde. 

Welche Ziele verfolgst Du mit dem FC Glarus? 

Mein oberstes Ziel beim Fussballspielen war immer der Spass. Ich möchte weiterhin Spass an 

meinem Hobby haben. Natürlich möchte ich Erfolg haben. Ich möchte mit dem FC Glarus 

etwas „reissen“. 

Mit welchen aktuellen Kadermitgliedern hast Du schon zusammengespielt? 

Da ich bisher nur für den FC Weesen spielte, habe ich mit allen mal zusammengespielt, 

welche vor ihrem Engagement beim FC Glarus auch schon in Weesen waren. Das sind Senol 

Kartal, David Dovicak und Loris Künzle. Zudem habe ich im Team Glarnerland mit Elija Pozzy 

und Marco Conte zusammengespielt. 

Durch meinen Schwiegervater in spe (Italo Fiorenzi anm.d.Red.) habe ich natürlich auch 

einen Bezug zum FC Glarus. 

Der FC Glarus wird nun in der Bündner-Gruppe und nicht mehr in der Toggenburg-Thurgauer-

Gruppe spielen. Allgemein sagt man: unattraktivere Gegner, weitere Reisen, …. Wie siehst Du 

dies? 

Es werden schöne Reisen ins Bündner-Land auf welche ich mich freue. Es wird interessant 

sein neue Gegner und Plätze kennenzulernen. 

Zum Schluss noch das Spiel schwarz/weiss: 

Ronaldo oder Messi? Messi 

Xhaka oder Shaqiri? Xhaka 

Nennst Du die höchste Schweizer Fussball Liga „Super League“ oder immer noch 

„NLA“? Super League 

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade 

Klöntal, Gäsi oder Meer? Klöntal 

Schützengarten oder Adler-Bier? Schützengarten 
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Nach seinem letzten Spiel für den FC Weesen wird Thomas Heinzer von seinen Team-Kollegen 

gefeiert. 
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{ŎƘƛŜŘǎǊƛŎƘǘŜǊ C/ DƭŀǊǳǎ 

 

„Ohne Schiedsrichter – keine Spiele“ – dies ist ganz einfach. Zwar zeigen die G-Junioren,  

F-Junioren und E-Junioren seit Jahren, dass es auch ohne Schiedsrichter geht und die 

Junioren selber für die Einhaltung der Regeln sorgen. Im Liga-Fussball (ab den D-Junioren) 

geht dies jedoch nicht mehr. 

Zudem kann jeder Verein nur eine bestimmte Anzahl an Teams am Meisterschafts-Betrieb 

anmelden in Abhängigkeit von der Anzahl an ausgebildeten Schiedsrichtern, welche für den 

jeweiligen Verein im Einsatz stehen. Pro ausgebildeten Schiedsrichter kann ein Verein zwei 

Teams anmelden. Hat ein Verein z.B. nur einen Schiedsrichter auf der Liste, so kann dieser 

Verein nur zwei Teams melden. Hat der Verein mehr als zwei Teams, so muss sich der Verein 

entscheiden, welche zwei Teams er meldet und welches Team in der kommenden Saison 

nicht am Meisterschafts-Betrieb teilnehmen kann. 

Der FC Glarus ist in der glücklichen Lage, dass er fünf ausgebildete Schiedsrichter hat, welche 

Woche für Woche im Einsatz stehen. Die fünf Helden sind: 

– Ernst Schläpfer 

– Markus Heer 

– Marc Schneider 

– Michele Giacalone 

– Branislav Spasojevic 

Gerne stellen wir euch die fünf Helden des FC Glarus etwas näher vor. 

Wir haben ihnen mit teils kritischen Fragen auf den Zahn gespürt. 
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Ernst Schläpfer 

Name: Ernst Schläpfer 

Alter: 67 Jahre (27.04.1954) 

Beim FC Glarus seit: 1965 – er durchlief alle Juniorenstufen bis zu den A-Junioren (Inter) als 

Torhüter 

Schiedsrichter seit: 1978 – seine Karriere brachte ihn bis zum 1. Liga Schiedsrichter 

Schiedsrichter-Instruktor SFV seit: 1987 

Schiedsrichter-Coach (Inspizient) seit: 1987 

Präsident der Schiedsrichter-Kommission OFV und Mitglied SK SFV Ressort 2: 1996 bis 2005 

Schiedsrichter-Coach (Inspizient) Qualifikation für die Saison 2021/2022: 2. Liga Interregional 

 

Lieblingsverein: FC Barcelona 

Lieblingsspieler: Lionel Messi 

Bester Fussballer aller Zeiten: Lionel Messi 

 

Welches waren Deine besten Schiedsrichter-Erlebnisse? 

– Liechtensteiner-Cupfinal FC Balzers vs. USV Eschen/Mauren (04.05.1989) 

– Aufstiegs-Entscheidungsspiel 1. Liga SC Derendingen vs. FC Bassecourt 

– Diverse Spiele an internationalen Turnieren in Deutschland 

Sollte allgemein Reklamieren strenger mit gelb geahndet werden (bezogen auf den 

internationalen Fussball)?  

Gelb für Reklamieren wird international gut umgesetzt. Man sollte jedoch das «Gras nicht 

wachsen hören» und nur bei lautstarkem und nach aussen klar ersichtlichem Reklamieren 

gelb zeigen. 
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Sollte im internationalen Fussball generell die gelbe Karte für eine Schwalbe gezeigt werden 

(dies kann ja per VAR inzwischen einfach überprüft werden)?  

Bei einer Schwalbe soll der VAR nicht eingreifen, hier muss der Schiedsrichter entscheiden 

und nur bei einer klaren Schwalbe gelb zeigen. 

Ist die aktuelle Handspiel-Regel für euch als Schiedsrichter klar?  

Die heutige Handspiel-Regel kann fast nicht mehr einheitlich ausgelegt werden. 

Was haltet ihr persönlich vom VAR? 

Ich finde den VAR persönlich gut, wenn er dosiert und gleich gemäss VAR-Protokoll 

eingesetzt wird, es macht den Fussball gerechter. 

Welchen Schiedsrichter bewundert ihr, und weshalb? 

Auf internationaler Ebene bewundere ich Cüneyt Cakir (Türkischer Schiedsrichter). Er hat 

eine natürliche Autorität, ein souveränes, ruhiges, besonnenes und doch strenges und 

diszipliniertes Auftreten und einen sehr guter Umgang mit Spielern und dem Umfeld. 

Wieso soll ein 16jähriger Schiedsrichter werden? Was würdet ihr ihm empfehlen? 

Um als Schiedsrichter Karriere zu machen, sollte man sehr früh (ideales Alter 16) mit dem 

Schiedsrichter-Hobby beginnen. 

Habt ihr das Gefühl, dass die Spieler und Trainer die Regeln gut kennen, oder gibt es hier 

noch Handlungsbedarf? 

Es würde den Trainern und den Spielern sicher nicht schaden. Es wäre sogar zum Teil 

dringend nötig, dass sie sich vermehrt mit den Fussball-Regeln auseinandersetzen würden. 

Wie geht ihr mit Kritik betreffend eurer Schiedsrichter-Leistung von Spielern und Trainer um? 

Diese sind ja nicht immer zimperlich mit Kritik. 

Mit Kritik muss ein Schiedsrichter umgehen können, nur sollte diese nicht unter die 

Gürtellinie gehen. 

Schwarz oder weiss? 

Ronaldo oder Messi? Messi 

Xhaka oder Shaqiri? Xhaka 

Nennst Du die höchste Schweizer Fussball Liga „Super League“ oder immer noch 

„NLA“? Super League 

Bier oder Wein? Wein 

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade 

Bratwurst oder Cervelat? Bratwurst 

Adidas oder Macron Schiedsrichter-Dress? Adidas 
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Marc Schneider 

Name:  Marc Schneider 

Alter: 25 

Beim FC Glarus seit…. 2017 

Schiedsrichter seit…. 2017 

Schiedsrichter-Qualifikation für die Saison 2021/2022: Schiedsrichter: 2. Liga / 

Schiedsrichter-Assistent: 2. Liga Interregional 

Was sind eure Ziele als Schiedsrichter, welche ihr noch erreichen möchtet? 

Zurzeit bin ich etwas zwischen Bank und Tisch: Ich bin mir noch nicht sicher, ob ich noch viel 

weiterkommen möchte, da ich in Zukunft auch beruflich ziemlich gefordert werde. Mein 

Bauchgefühl wird mir das Richtige sagen; in einem Jahr weiss ich bestimmt mehr. 

Lieblingsverein: Eigentlich keinen bestimmten. Der BVB ist mir allerdings ziemlich 

sympathisch. 

Lieblingsspieler: Auch hier gibt es für mich nicht diesen einen Spieler. Yann Sommer 

empfinde ich allerdings als Spieler aber auch als Menschen enorm stark. 

Wer ist eurer Meinung nach der beste/grösste Fussball-Spieler aller Zeiten? Cristiano Ronaldo 

Bestes Schiedsrichter-Erlebnis Deiner Karriere?  

In den vier Jahren in denen ich nun Spiele leite, gab es nur wenige Spiele, die mir 

Rückblickend negativ in Erinnerung geblieben sind. Die meisten meiner Spiele darf ich also 

als schönes Erlebnis bezeichnen. Besonders war bestimmt mein Einsatz als Schiedsrichter-

Assistent beim Cup-Spiel zwischen dem FC Linth 04 und dem FC Schaffhausen. Da war ich als 

Zuschauer vor Ort, als sich ein Schiedsrichter-Assistent verletzte. In der Folge suchte man 

unter den Zuschauern nach ausgebildeten Schiedsrichtern – worauf ich mich meldete und in 

der zweiten Halbzeit an der Linie stand. Eine tolle Erfahrung! 
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Sollte allgemein Reklamieren strenger mit gelb geahndet werden (bezogen auf den 

internationalen Fussball)?  

Für mich persönlich gibt es zwei Arten des Reklamierens: Eine sachliche Diskussion 

respektive eine Nachfrage eines Spielers, weshalb der Schiedsrichter so entschied und das zu 

verstehen versucht und allenfalls seine Sicht kundtut. Dann gibt es die andere Art von 

Spieler, welche permanent alles hinterfragen und die Schiedsrichter bei jedem Pfiff damit 

konfrontieren. Diese Spieler gilt es in den Griff zu bekommen und nach einer Ermahnung zu 

verwarnen. Ich denke, dass der Ball auch bei den Vereinen liegt, die Spieler zu sensibilisieren, 

damit diese Entscheide akzeptieren, auch wenn sie möglicherweise falsch sind. Denn der 

Schiedsrichter entscheidet nie bewusst falsch – ändert allerdings seinen Entscheid auch nach 

einer Diskussion nicht. Es gibt bei Gesprächen auf dem Platz aber die Möglichkeit für den 

Schiedsrichter hinzustehen und zu sagen: «Ja, das habe ich wohl falsch gesehen, Sorry». 

Sollte im internationalen Fussball generell die gelbe Karte für eine Schwalbe gezeigt werden 

(dies kann ja per VAR inzwischen einfach überprüft werden)?  

Schon heute werden gelbe Karten gezeigt, wenn offensichtlich kein Ballkontakt da war und 

der Spieler sich dennoch fallen lässt. Dennoch denke ich, dass man ruhig mehr Karten dafür 

zeigen dürfte. Das müssten dann allerdings alle Schiedsrichter konsequent durchziehen.  Es 

würde den Fussball ein wenig fairer machen und die Spieler würden sich möglicherweise 

wieder mehr ums Fussballspielen kümmern als damit, den Schiedsrichter zu beeinflussen. 

Ist die aktuelle Handspiel-Regel für euch als Schiedsrichter klar?  

Nein. Das ist sie aber auch für Bundesliga-Schiedsrichter nicht. 

Was haltet ihr persönlich vom VAR? 

Guter und richtiger Ansatz. Die Wartezeiten bei der Überprüfung eines Tores ist aus meiner 

Sicht allerdings ein Stimmungskiller. Es benötigt weitere Anpassungen. 

Welche Mannschaft pfeift ihr am liebsten und weshalb?  

Dazu kann ich nichts sagen. Ich habe zu keiner einzigen Mannschaft einen speziellen Draht. 

Welchen Schiedsrichter bewundert ihr, und weshalb? 

Für mich ist der Schweizer Sandro Schärer enorm bewundernswert. Er hat eine enorme 

Ausstrahlung und führt die Spieler Vorbilds mässig. Für mich ist er einer, der es ganz weit 

schaffen wird. 

Wieso soll ein 16jähriger Schiedsrichter werden? Was würdet ihr ihm empfehlen? 

Es ist eine tolle Sache, sofern man sich gerne selber fordert und ein Händchen im Umgang 

mit Menschen hat und bereit ist, sich stetig zu verbessern und mit Kritik umgehen kann. Es 

ist auf jeden Fall ein enorm lehrreiches Hobby. Ich muss aber ehrlich sagen, dass ich die 

Schiedsrichterei nicht jedem 16jährigem empfehlen würde. Ich selbst wäre in diesem Alter 

noch nicht bereit gewesen. Wenn ich könnte, hätte ich dennoch ein wenig früher damit 

begonnen, Spiele zu leiten. Ich persönlich wäre mit 19 bestimmt bereit gewesen. 

Habt ihr das Gefühl, dass die Spieler und Trainer die Regeln gut kennen, oder gibt es hier 

noch Handlungsbedarf? 

Im Grundsatz kennen die Beteiligten die Regeln gut. Allerdings kommt es zu seltenen 

Situationen im Spiel, bei denen dann wir Schiedsrichter gefordert sind und auch überlegen 
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müssen, was nun zu tun ist. Dann wissen die Spieler meist wenig darüber, wie die 

Spielfortsetzung ist. Ich denke nicht, dass die Spieler und Trainer die Regeln besser kennen 

müssen. Es gibt jedoch ein gutes Regelquiz, welches uns Schiedsrichtern Jahr für Jahr hilft, 

uns für den jährlichen Regeltest vorzubereiten. Nähme mich mal wunder, wie die Spieler und 

Trainer dabei abschneiden würden. 

Wie geht ihr mit Kritik betreffend eurer Schiedsrichter-Leistung von Spielern und Trainer um? 

Diese sind ja nicht immer zimperlich mit Kritik. 

Das ist für mich immer Situationsabhängig. Bei einigen Dingen bin ich sehr offen und sage 

den Beteiligten auch, wenn ich selbst der Überzeugung bin, dass ich falsch lag. Ich mag 

konstruktive und faire Dialoge nach den Spielen. Dann gibt es jedoch diese Spieler und 

Trainer, welche nach einer Niederlage alles zu kritisieren wissen. Hierbei schalte ich auf 

Durchzug. 

Schwarz oder weiss…. 

Ronaldo oder Messi? Je länger desto eher Ronaldo 

Xhaka oder Shaqiri? Xhaka 

Nennst Du die höchste Schweizer Fussball Liga „Super League“ oder immer noch 

„NLA“? Super League 

Bier oder Wein? Kommt auf den Anlass an ς bei Fussball klar Bier 

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade 

Bratwurst oder Cervelat? Bratwurst 

Adidas oder Macron Schiedsrichter-Dress? Adidas 
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Michele Giacalone 

Name: Michele Giacalone 

Alter: 16 Jahre alt (im September 17 Jahre) 

Beim FC Glarus seit den F-Junioren. Seither durchlief ich alle Junioren-Kategorien beim 

FC Glarus. 

Schiedsrichter seit dem 15.08.2020. Dort fand mein erstes Spiel der C-Junioren zwischen den 

beiden Mannschaften FC Rapperwil-Jona U-16 Mädchen und dem FC Rüti GL statt. Das Spiel 

konnte der FC Rüti GL mit einem Endresultat von 1:7 klar für sich entscheiden. 

Schiedsrichter-Qualifikation für die Saison 2021/2022: 5. Liga – er hat in der letzten 

Beurteilung vor der Sommerpause durch einen Inspizienten sogar den Vorschlag erhalten, in 

die 4. Liga aufzusteigen. 

Was sind eure Ziele als Schiedsrichter, welche ihr noch erreichen möchtet? 

Ich habe als junger Schiedsrichter viele Ziele, die ich gerne noch erreichen möchte. Mein 

nächstes Ziel ist es die 4. Liga Qualifikation zu erhalten und gleich danach die 3. Liga 

Qualifikation. Nebenbei möchte ich es sehr gerne in die Talentgruppe des SFV schaffen. Das 

ist mein grösstes Ziel. 

Lieblingsverein: Juventus Turin 

Lieblingsspieler: Matthijs de Ligt (Innenverteidiger Juventus Turin aus den Niederlanden) 

Wer ist eurer Meinung nach der beste/grösste Fussball-Spieler aller Zeiten? Meiner Meinung 

nach ist Cristiano Ronaldo der grösste, beste und erfahrenste Fussball-Spieler aller Zeiten. 

Dafür gibt es für mich plausible Erklärungen: Ronaldo hat in seiner ganzen Fussball-Karriere 

bei vielen Mannschaften gespielt und hat immer überragende Leistung in jeder Liga gezeigt. 

Damit hat er sich zum besten Fussball-Spieler aufgearbeitet. Mit seiner Stärke und der 

Power, die er besitzt, macht dies ihn zum besten Spieler. 
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Bestes Schiedsrichter-Erlebnis Deiner Karriere? 

Mein bestes Erlebnis in der Schiedsrichter-Karriere passierte kürzlich (26.06.2021) bei 

meinem ersten 5. Liga Meisterschaftsspiel zwischen dem FC Bad Ragaz 2 und dem FC Mels 3 

(Derby-Time!). In diesem Spiel konnte keine der beiden Mannschaften mehr in die 4. Liga 

aufsteigen, aber trotzdem war das Spiel sehr umkämpft und hart!  Das ganze Spiel wurde mit 

hohem Tempo gespielt, aber damit hatte ich keine grossen Probleme. Obwohl ich der 

Jüngste auf dem Platz war, wurde ich als „Chef“ angesehen und akzeptiert. Hier merkt man, 

dass das Auftreten beim Schiedsrichter viel ausmacht. Das Spiel gewann der FC Bad Ragaz 

3:2, davon erzielte der Gastgeber zwei Penalty-Tore. 

Nun kommt das Beste vom Tag: Ich wurde von einem Inspizienten beurteilt und bewertet. 

Dieser hat sich gleich nach dem Spiel bei mir gemeldet und wir haben uns zusammen die 

Beurteilung angeschaut. Bei diesem Gespräch habe ich positive Kritiken erhalten, sowie 

Verbesserungsvorschläge. In diesem Coaching (es war mein erstes 5. Liga 

Meisterschaftsspiel, welche ich geleitet habe), hat er mir den Vorschlag gegeben, in die 

4. Liga aufzusteigen. Als ich das mitbekommen habe, habe ich mich innerlich riesig gefreut 

und hätte aufspringen können, was ich aber nicht tat, weil ich seriös sein wollte. Ich habe 

natürlich gelächelt. Er sagte, wenn ich so weiter machen würde, wäre die 3. Liga 

Qualifikation ohne grosse Probleme möglich und alles darüber sei im Bereich des Möglichen. 

Sollte allgemein Reklamieren strenger mit gelb geahndet werden (bezogen auf den 

internationalen Fussball)? 

Meiner Meinung nach sollte Reklamieren stärker geahndet werden, als bisher. Mit 

Disziplinarmassnahmen würde das Reklamieren in Zukunft eventuell abnehmen. 

Sollte im internationalen Fussball generell die gelbe Karte für eine Schwalbe gezeigt werden 

(dies kann ja per VAR inzwischen einfach überprüft werden)? 

Auch bei Schwalben sollte man konsequenter reagieren, da Schwalben sich im Fussball 

immer weiter verbreiten. 

Ist die aktuelle Handspiel-Regel für euch als Schiedsrichter klar? 

Die Handspiel-Regel ist meiner Meinung eigentlich klar. Jeder Schiedsrichter soll ein eigenes 

Mass finden, was ein absichtliches Handspiel ist oder nicht. Jedoch bin ich der Meinung, dass 

es eine einheitliche Regel braucht, die besagt, egal ob absichtlich oder nicht, dass jedes 

Handspiel bestraft werden soll. So gibt es eventuell weniger Reklamationen auf den Fussball-

Plätzen. 

Was haltet ihr persönlich vom VAR? 

Der Video Assistant Referee hat Vor- und Nachteile: Die Vorteile sind, dass der Schiedsrichter 

unklare Situationen nochmals beurteilen und vielleicht auch umentscheiden kann. Die 

Nachteile sind, dass die Spieler und Zuschauer sich bei einem Tor nicht sofort freuen können, 

da der VAR die Freude einem wegnehmen kann und sich der Schiedsrichter zum Beispiel auf 

Offside umentscheiden muss! 

Welche Mannschaft pfeift ihr am liebsten und weshalb? 

Ich arbitriere heute am liebsten die Teams in der 5. Liga, da ich bei den Erwachsenen 

Erfahrungen sammeln möchte und obwohl ich der Jüngste auf dem Platz bin, der „Chef“ 

dieses Spiels bin. 
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Welchen Schiedsrichter bewundert ihr, und weshalb? 

Ich bewundere den italienischen Schiedsrichter Pierluigi Collina, weil er sich von den Spielern 

und Coaches hoch respektiert wurde und trotz seiner unerbittlichen Art auch Humor und 

Mitgefühl zeigte. 

Wieso soll ein 16jähriger Schiedsrichter werden? Was würdet ihr ihm empfehlen? 

Ich empfehle jedem, der die Verbindung mit Fussball beibehalten möchte und 

Verantwortung übernehmen möchte, mit dem Hobby Schiedsrichter zu beginnen. Du 

sammelst damit nicht nur viel Erfahrung als Schiedsrichter sondern auch im Privatleben. Du 

stärkst damit dein Selbstbewusstsein, stärkst deine Entscheidungen durchzusetzen und 

gleichzeitig verdienst du ein bisschen Taschengeld. 

Habt ihr das Gefühl, dass die Spieler und Trainer die Regeln gut kennen, oder gibt es hier 

noch Handlungsbedarf? 

Bei diesem Thema finde ich, gibt es recht viel Handlungsbedarf! Viele Trainer und Spieler 

kennen die Regeln mehr schlecht als recht. 

Wie geht ihr mit Kritik betreffend eurer Schiedsrichter-Leistung von Spielern und Trainer um? 

Diese sind ja nicht immer zimperlich mit Kritik. 

Ich akzeptiere gerne Kritik von Spielern und Trainern, da ich mich damit weiterentwickeln 

kann. Aber ich akzeptiere dies nur, wenn ich auch anständig und resperktvoll darauf 

angesprochen werde. Unanständige und kindische Reklamationen, weil man z.B. ein Spiel 

knapp verloren hat, kann ich nicht akzeptieren. Ich gebe zwar jeweils vor, dass ich diese 

Kritik annehme, aber ich gebe darauf keine Antwort. 

Schwarz oder weiss…. 

Ronaldo oder Messi? Ronaldo 

Xhaka oder Shaqiri? Xhaka 

Nennst Du die höchste Schweizer Fussball Liga „Super League“ oder immer noch 

„NLA“? Super League 

Bier oder Wein? Bier, ab und zu ist es ok 

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade 

Bratwurst oder Cervelat? Bratwurst 

Adidas oder Macron Schiedsrichter-Dress? Macron Schiedsrichter-Dress 
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Branislav Spasojevic 

Name: Branislav Spasojevic 

Alter: 32 Jahre alt 

Beim FC Glarus seit…. Herbst 2020 

Schiedsrichter seit… 2010 (bis 2016 pfiff Branislaw in Bosnien. Danach machte er vier Jahre 

Pause. Seit 2020 ist er als Schiedsrichter in der Schweiz aktiv) 

Schiedsrichter-Qualifikation für die Saison 2021/2022: 5. Liga 

Was sind eure Ziele als Schiedsrichter, welche ihr noch erreichen möchtet? 

Ich möchte an einer Europameisterschaft oder Weltmeisterschaft pfeifen. Ich wäre aber 

auch schon mit der Qualifikation für die 3. Liga zufrieden. 

Lieblingsverein: Manchester United 

Lieblingsspieler: Lionel Messi 

Wer ist eurer Meinung nach der beste/grösste Fussball-Spieler aller Zeiten? Cristiano Ronaldo 

 

Bestes Schiedsrichter-Erlebnis Deiner Karriere? 

Das erste Spiel, welches ich in der Schweiz nach vier jähriger Schiedsrichter-Pause wieder 

pfeifen durfte. Es war ein spezielles aber sehr schönes Gefühl. 

Ist die aktuelle Handspiel-Regel für euch als Schiedsrichter klar? 

Die Theorie (Regeln) ist ganz klar. Die Umsetzung (Entscheidung) auf dem Spielfeld ist jedoch 

schwieriger. 

Was haltet ihr persönlich vom VAR? 

Der VAR ist grundsätzlich eine gute Sache. Manchmal habe ich jedoch das Gefühl, dass er 

den reichen Clubs mehr hilft. 
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Welche Mannschaft pfeift ihr am liebsten und weshalb?  

Den FC Eschenbach, weil ich in Eschenbach mein erstes Spiel in der Schweiz pfeifen durfte 

und ich mich sehr gerne an dieses Spiel zurückerinnere. 

Habt ihr das Gefühl, dass die Spieler und Trainer die Regeln gut kennen, oder gibt es hier 

noch Handlungsbedarf? 

Ich habe das Gefühl, dass die Spieler und Trainer in der Schweiz gute Regel-Kenntnisse 

haben. 

Wie geht ihr mit Kritik betreffend eurer Schiedsrichter-Leistung von Spielern und Trainer um? 

Diese sind ja nicht immer zimperlich mit Kritik. 

Mit Kritik kann ich eiskalt umgehen. Ich versuche mich auf das Spiel zu konzentrieren. Kritik 

nehme ich während den 90 Minuten überhaupt nicht wahr. 

Schwarz oder weiss…. 

Ronaldo oder Messi? Messi 

Xhaka oder Shaqiri? Xhaka 

Nennst Du die höchste Schweizer Fussball Liga „Super League“ oder immer noch 

„NLAά? Super League 

Bier oder Wein? Bier 

Schokolade oder Gummibärchen? Schokolade 

Bratwurst oder Cervelat? Bratwurst 

Adidas oder Macron Schiedsrichter-Dress? Adidas 

 
Markus Heer 

Der fünfte Schiedsrichter des FC Glarus ist Regierungsrat Dr. Markus Heer. 

Der FC Glarus möchte sich bei seinen fünf Schiedsrichtern recht herzlich für ihr Engagement 

bedanken. 
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www.watson.ch hat am 18. Juli 2021 einen spannenden Bericht über eine Schiedsrichter 

veröffentlicht, welchen wir euch in diesem Rahmen gerne auch zur Verfügung stellen. 

 

Patrick ist Amateur-Schiedsrichter und pfiff bisher rund 100 Spiele in den unteren Schweizer 

Ligen. 

WAS ICH WIRKLICH DENKE 

«Ihr verliert nicht meinetwegen, ihr seid einfach schlecht» – ein Schiedsrichter erzählt 

¶ Patrick* ist Mitte zwanzig und Amateurfussball-Schiedsrichter. 

¶ Patrick pfeift Spiele, seit er 17 Jahre alt ist. Er hat bisher rund 100 Spiele in den 

unteren Schweizer Ligen geleitet. 

¶ Pro Spiel bekommt er normalerweise 100 Franken als Entschädigung. Der Aufwand 

beläuft sich auf etwa vier Stunden. 

¶ Er weiss, dass er nicht der Beste seines Faches ist. Die Fussballer, die er pfeift, sehen 

sich aber oft eine Stufe direkt unter Cristiano Ronaldo. 

Als Schiedsrichter muss man mit den eigenen Fehlern leben können, ansonsten sollte man es 

besser lassen. Wer ein Amateurspiel ohne Assistenten pfeift, macht nun mal Fehler. Das ist 

unvermeidlich. Es entbehrt nicht einer gewissen Ironie, dass Spieler, die jeden zweiten Pass 

zum Gegner spielen, von mir erwarten, dass ich 20 von 20 Entscheidungen richtig treffe. 

Wenn ich alles richtig einschätzen könnte, wäre ich in der Champions League und nicht auf 

einem Bolzplatz. 

Manchmal frage ich mich ja selbst, weshalb ich mich entschieden habe, einen Teil meiner 

Freizeit als Amateur-Schiedsrichter zu verbringen. Nun, der ausschlaggebende Punkt war 

wohl meine Arroganz. Ich hatte immer das Gefühl, dass ich es besser kann als die anderen. 

Bei den Spielen der Profis habe ich mich so oft über Fehler aufgeregt und mich vor allem bei 

meiner Lieblingsmannschaft vom Schiedsrichter benachteiligt gefühlt. Eines Tages habe ich 

den inneren Antrieb gespürt, zu zeigen, dass ich es wirklich besser kann und nicht nur wie 

viele zu Hause schlecht über Schiris rede, ohne zu wissen, wie es wirklich ist. 

Einen Regelkurs und einen Konditionstest später habe ich mein erstes Spiel der C-Junioren 

geleitet, mit 18 habe ich meine erste Partie von Erwachsenen gepfiffen. Der Respekt vor der 

Aufgabe war dort grösser, da ich noch etwas eingeschüchtert war und beweisen wollte, dass 

ich auch auf dieser Stufe bestehen kann. Ich war fast der Jüngste auf dem Platz, hatte aber 

glücklicherweise keine grossen Probleme, respektiert zu werden. Dies hängt wohl auch damit 

https://www.watson.ch/Champions%20League/
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zusammen, dass ich relativ gross bin und so automatisch eine Grundautorität auf das Feld 

bringe. 

Mittlerweile motivieren mich auch der kleine Nebenverdienst und die sportliche Betätigung. 

Wenn man das Spiel als Schiedsrichter wirklich im Griff haben will, muss man ständig in 

Bewegung sein. Ich renne wohl mehr als die meisten Spieler, da ich das gesamte Feld 

abdecken muss. Bei Ecken muss ich auf der Grundlinie stehen, um die Torlinie bei knappen 

Entscheiden im Blick zu haben. Wenn es da einen Konter gibt, muss ich vom einen Ende ans 

andere sprinten. Dazu kommt, dass man sich keine Pausen auferlegen kann – wenn der lange 

Ball kommt, muss man rennen. Die Spieler hingegen können sich auf diesem Level immer aus- 

und wieder einwechseln lassen. 

Als Unparteiischer sollte man immer versuchen, die Gefühle aus dem Spiel zu lassen. Wenn 

ich jetzt sagen würde, dass mir das immer gelingt, wäre das gelogen. Die meisten Spieler sind 

unauffällig und machen keine Probleme, doch es gibt auch solche, die jeden Pfiff 

kommentieren oder ständig den Arm heben, um zu reklamieren. Da suche ich manchmal eine 

Möglichkeit, ihnen eine Karte zu geben. Für ein eigentlich harmloses Foul kann es dann mal 

Gelb geben. Oder der betreffende Spieler bekommt den Freistosspfiff nicht, obwohl er 

eigentlich gefoult wurde. 

Zum Beispiel hat mich ein Spieler mit seinem Gemotze und unangenehmen Verhalten das 

ganze Spiel über genervt. Als ein Gegenspieler, der bereits Gelb gesehen hatte, ihm dann mit 

offener Sohle gegen das Schienbein trat, habe ich die Härte des Fouls bewusst übersehen. Ich 

wollte dem nervigen Spieler die Genugtuung nicht geben, dass sein Gegner vom Platz gestellt 

wurde. Das war nicht korrekt von mir, aber in diesem Moment konnte ich die Gefühle nicht 

ganz vom Spiel trennen. 

Ein Spieler kann sich meine Gunst auch erarbeiten, wenn er beispielsweise seine motzenden 

Spieler beruhigt, meine Entscheidungen unterstützt und sich sehr fair verhält. Diesem glaubt 

man dann eher, wenn es um knappe Entscheide geht. Natürlich verlasse ich mich nicht 

darauf, aber wenn ich etwas nicht richtig gesehen habe und Aussage gegen Aussage steht, 

vertraue ich dem Spieler mehr, der sich zuvor besser verhalten hat. 

Meistens ist es pro Spiel etwa eine Person, die sich ständig negativ bemerkbar macht. Leider 

reicht diese meistens aus, um Unruhe ins ganze Spiel zu bringen, da diese Person die anderen 

Spieler auf dem Platz auch «anstecken» kann und auf einmal alle anfangen zu motzen oder 

hart zu foulen. Das macht es extrem schwer, wenn die Spieler jeden Pfiff kommentieren. Das 

verunsichert mich dann auch und ich hinterfrage meine Entscheidungen selbst oder frage 

mich, ob ich wirklich schlecht pfeife. 

Während dem Spiel hat man als Amateur-Schiedsrichter ja auch keine Unterstützung oder 

neutrales Feedback, weshalb man nie wirklich weiss, ob alle Entscheidungen richtig oder 

zumindest keine krassen Fehler darunter waren. Das muss man mit sich selbst ausmachen. 

Ich versuche mich dann, an einzelnen Entscheiden hochzuziehen. Wenn ich in der Folge etwas 

sicher sehe, andere dies aber nicht so wahrgenommen haben, denke ich mir: «So schlecht 

machst du es ja gar nicht.» Kommen diese Momente aber nicht und ein unsicherer Entscheid 

https://www.watson.ch/Gef%C3%BChle/
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reiht sich an den anderen, muss man die 90 Minuten einfach überstehen. Ich war auch schon 

mal froh und erleichtert, wenn das Spiel vorbei war. 

Wenn ich spüre, dass ein Spiel langsam gehässig wird, versuche ich so schnell wie möglich 

mit gelben Karten ein Zeichen zu setzen in der Hoffnung, wieder Ruhe ins Spiel zu bringen. In 

diesen Fällen ist es meine Aufgabe, die Spieler auch vor sich selbst und ihrer Aggression zu 

schützen. Es ist ein Hobbysport und alle sollen gesund nach Hause kommen und am nächsten 

Tag in der Lage sein, zur Arbeit zu gehen. 

Dass es gehässig wird, passiert hauptsächlich, wenn das Spiel deutlich ist. Da kommen dann 

Frustfouls oder es wird nachgetreten, da die Spieler genervt sind. Meistens ist das aber nur 

eine Phase, denn das Team, das deutlich hinten liegt, ist meistens auch 15 oder 20 Minuten 

später noch in Rückstand und zieht die übertriebene Härte nicht über den Rest des Spiels 

durch. In engen und umkämpften Spielen ist es eher ein sportlicher Kampf. Da geht es heiss 

zu und her, aber es gibt selten grobe Unsportlichkeiten oder Ähnliches. 

Wenn ein Team aber 0:7 hinten liegt und deren Spieler immer noch motzen, denk ich mir 

dann auch: «Ihr verliert nicht meinetwegen, sondern einfach weil ihr schlecht seid.» 

Zu Beginn meiner «Schiedsrichter-Karriere» war dies noch anders. Da hatte ich vor den 

Spielen schon ein wenig Angst, dass ich einen Fehler mache. In solchen Situationen ist es 

wichtig, in den ersten Minuten gut hineinzukommen und nicht schon nach 20 Minuten der 

Buhmann zu sein. Dies hat sich mit der Zeit und der Erfahrung gelegt. Bei Sachen, die ich 

nicht sehen kann, mache ich mir sowieso keine Vorwürfe, aber wenn ich auf eine Schwalbe 

reinfalle oder etwas Wichtiges nicht sehe, kann das Spiel sehr schnell sehr hektisch werden 

und eine Mannschaft ist dann immer unzufrieden. Man hofft da einfach, dass dieser Moment 

nicht kommt oder wenn es einen Penalty gibt, dass dieser glasklar ist und man nicht in einer 

engen Szene das Spiel entscheiden muss. 

Es wird auch immer wieder von Kompensationspfiffen gesprochen. Das sollte man als 

Unparteiischer tunlichst vermeiden, da man ansonsten immer hinterherläuft und die 

Kontrolle über das Spiel verliert. Dennoch hoffe ich nach engen Elfmeterentscheiden 

manchmal, dass es sich etwas ausgleicht, und man nicht noch einen Elfmeter gegen dasselbe 

Team pfeifen muss. Davon dürfte man sich im weiteren Spielverlauf nicht beeinflussen lassen, 

aber so ganz aus dem Kopf gehen solche Gedanken nicht. Auch wenn ich dies unterlassen 

sollte, habe ich bei knappen Entscheiden, die nicht spielentscheidend waren, auch schon mal 

ausgleichende Gerechtigkeit walten lassen. 

Nach den Spielen kann ich eigentlich gut abschliessen. Ab und zu reflektiere ich die Partie 

nochmals und überlege beispielsweise, wo ich hätte besser stehen können. Aber man 

bekommt die Fehlentscheide ja auch nicht wirklich mit. Wenn ich etwas entscheide und im 

Moment davon ausgehe, dass es richtig ist, kann mir niemand Fernsehbilder zeigen und mich 

vom Gegenteil überzeugen. 

Trotzdem gibt es auch Spiele oder einzelne Entscheide, die mir im Gedächtnis bleiben. Ich 

habe mal ein Spiel gepfiffen, da ging es um den Aufstieg. Die Stimmung war ohnehin 

aufgeheizt und der Platz war auch noch sehr klein, was zusätzlich zu vielen Zweikämpfen 

führt. Dennoch ging es lange Zeit gut und auch ein Elfmeter, den ich gegeben habe, wurde 
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von allen akzeptiert. Mit dem Führungstreffer wurde das Spiel aber ruppiger und die Spieler 

fingen an zu motzen. Der Punkt, an dem es kippte, war dann ein Tor, das ich zunächst 

gegeben hatte, nach kurzem Überlegen aber gemerkt habe, dass es nicht korrekt war. 

Ein solches Zögern kann schnell dazu führen, dass die Spieler das Gefühl haben, man könne 

Einfluss auf die Entscheide nehmen. In diesem Fall wussten die meisten aber, dass es richtig 

war, das Tor zurückzunehmen und ich konnte die Kontrolle über das Spiel mehr oder weniger 

behalten. Im Nachhinein war es ein tolles Spiel, aber im Moment war ich schon etwas 

verunsichert. 

Bei gewissen Spielen weiss man schon im Voraus, dass es unangenehm und hart werden 

wird. Ich schaue mir auch immer die Tabelle und die Strafpunkte der Teams an und mache 

mir ein erstes Bild. Bei den Spielerkontrollen fallen die «Pausenclowns» meistens schon auf. 

Auf diese Spieler muss man meistens ein genaues Augenmerk legen, da sie im Team häufig 

ein hohes Standing haben und sich dann auch im Spiel auffällig verhalten. 

Grösstenteils verhalten sich die Spieler und Trainer aber anständig und ich habe viele positive 

Erfahrungen gemacht. Ich wurde nur einmal offen beleidigt, nachdem ich einem Spieler die 

rote Karte gezeigt habe. Dieser hat dann meine Mutter beleidigt, was in mir aber mehr 

Genugtuung ausgelöst hat, da ich wusste, dass dieser gesperrt werden würde und auch noch 

eine dreistellige Busse bezahlen muss. Nach dem Spiel unterhalte ich mich auch noch kurz mit 

beiden Teams und ein kleines Lob für meine Leistung kommt eigentlich immer. Das ist jedes 

Mal schön, doch so richtig schätze ich es eigentlich nur, wenn es von der Verlierermannschaft 

kommt. Dann merkt man, dass man wirklich gut gepfiffen hat, da sie sich die Ausrede des 

schlechten Schiedsrichters so selbst nehmen. 

Einmal ist ein Juniorenteam mit zu wenigen Spielern angereist und geriet klar in Rückstand. 

Die Spieler hatten keine Lust mehr, also bin ich zu ihnen gegangen und habe ihnen erklärt, 

wie sie für einen Spielabbruch sorgen könnten. Es musste lediglich einer der Jungs eine gelbe 

Karte holen, da sie dann zu wenige Spieler auf dem Feld gewesen wären. Zunächst zögerten 

sie noch, doch bald hatte einer von ihnen genug, packte einen Spieler und hielt diesen fest. So 

musste ich das Spiel vorzeitig abbrechen. 

Solche lustigen Momente passieren immer mal wieder. Beispielsweise hat sich ein Spieler den 

Einwurf mal selbst vorgelegt und als ich ihn gefragt habe, was er da mache, sagte er: «Im 

FIFA ist es gegangen, da habe ich gedacht, ich probiere es auch mal.» Die Mitspieler und 

Zuschauer haben alle gelacht. 
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1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (1. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (Promotion) ς Team Glarnerland 
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C-Junioren (Promotion) ς Team Glarnerland 
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C-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet  
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 

 

 

 

Anmerkung: die D-Junioren-Teams des FC Linth 04 werden als Team Glarnerland bezeichnet 
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